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Aus dem Inhalt

Das Ende des Kalenderjahrs
steht unmittelbar bevor, wichti-
ge Etappenziele wurden 2019
erreicht und einzelne Herausfor-
derungen des Jahres 2020 kün-
digen sich an. Zusammen mit
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke wirft die Redaktion des Amts-
blattes einen Blick auf in der
Vergangenheit Erreichtes und
künftig Anstehendes.

Sehr geehrter Herr Oberbür-
germeister, was ist Ihnen im
Rückblick auf das Jahr 2019
besonders in Erinnerung ge-
blieben?
Ganz frisch sind noch die Eindrü-
cke meines Ende November
stattgefundenen Besuchs im ja-
panischen Arita aus Anlass des
40-jährigen Bestehens der Städ-
tepartnerschaft. Die Reise war
lange vorbereitet, zum Neu-
jahrsempfang 2019 hatte mir
mein japanischer Amtskollege
die Einladung persönlich über-
bracht, die Städtepartner-
schaftsurkunde wurde ja am 9.
Februar 1979 unterzeichnet.
Wir, d.h. unsere achtköpfige Be-
suchergruppe, waren vier Tage
in Arita, daneben auch zwei Ta-
ge in Kobe und einen Tag in Hi-
roshima. Getroffen haben wir
uns mit Bürgermeister Yoshiaki
Matsuo sowie dem Leiter des
Stadtparlaments Fuminori Mat-
suo. Dabei haben wir uns über
die Entwicklung der Stadt aus-
getauscht und über die Zukunft
der Städtepartnerschaft gespro-
chen. Viel Gutes hörten wir auch
von der in Arita ansässigen
Freundschaftsgesellschaft über
den kürzlich stattgefundenen
Jugendaustausch der Freund-
schaftsgesellschaften und den
geplanten Gegenbesuch im
Frühling 2020. Darüber hinaus
haben wir dem Porzellanherstel-
ler „Kakiemon“ in Arita einen In-

formationsbesuch abgestattet,
der kulturelle Höhepunkt des
Besuchs in Arita war ganz klar
die Teilnahme am jährlich im No-
vember stattfindenden Porzel-
lanmarkt. In Arita erinnert man
sich übrigens gerne an den dies-
jährigen Besuch des Meißner
Weinfestes und dass zur „Arita-
Galerie“ umgewandelte Theater-
foyer mit Sake-Verkostung, tra-
ditioneller Teezeremonie und
die vielen Meißner, die etwas
über die Freunde aus dem tau-
sende Kilometer entfernten
Land erfahren wollten. Insofern
war unser Gegenbesuch der
würdevolle Abschluss des Fest-
jahres.

2019 war in vielerlei Hinsicht ein
besonders interessantes und er-
folgreiches Jahr, wir konnten
viele der 2018 oder noch früher
begonnenen Projekte abschlie-
ßen. An erster Stelle ist da die
Fertigstellung der 4. Grundschu-
le am Aritaring im August zu

nennen. Wie geplant, wurden
dort 228 Kinder eingeschult, da-
runter eine komplett neue
Grundschulklasse sowie die Kin-
der der Questenbergschule, die
dort ein nagelneues Ausweich-
quartier gefunden haben. Die
dazugehörige Sporthalle wird
zum Jahresende fertig und im
Januar öffentlich den Nutzern
übergeben werden können. Mit
dem Umbau der Questenberg-
schule haben wir im Herbst be-
gonnen, alles in allem werden
wir dort einschließlich der För-
dergelder gut 15 Millionen Euro
investieren. Mit zu erwähnen ist
auch, dass die Sanierung der
Kalkbergschule weitergeht, der
Krippenanbau an der Kinderta-
gesstätte am Kalkberg den Be-
trieb aufgenommen hat und der
Bau der neuen Kita in der Mann-
feldstraße fast abgeschlossen
ist.

Innerstädtisch konnten wir mit
der Fertigstellung der Neugasse

ein „Mammutprojekt“ beenden,
dessen Planungen vor mehr als
einem Jahrzehnt angegangen
wurden. In diesem Zusammen-
hang erinnere ich mich gerne an
die Bemerkung unseres Bau-
amtsleiters Dirk Herr, der sinn-
gemäß meinte, dass es wirklich
relativ selten vorkommt, dass
die tatsächliche Umsetzung ei-
nes Bauvorhabens im Ergebnis
so nah an der ersten planeri-
schen Vision liegt, wie wir das
hier bei der Umgestaltung der
Neugasse erleben konnten. Be-
vor es soweit war, durchlebten
vor allem die Gewerbetreiben-
den auf der Neugasse eine harte
Zeit, auch den Anwohnern wur-
de viel Geduld abverlangt. Dass
sich diese Geduld gelohnt hat,
kann heute jeder sehen: ver-
schwunden ist der unebene und
von vielen Ausbesserungsstellen
durchzogene Straßenbelag, alle
Gehwege wurden erneuert, kos-
tenfreies Kurzparken ist möglich
und die Einrichtung des gegen-
läufigen Radverkehrs trägt dazu
bei, dass auch Radfahrer ihre
Ziele ohne große Umwege an-
steuern können. Man könnte
fast meinen, der Name „Neugas-
se“ passt so gut wie nie zuvor.
Das Eröffnungsfest hatten wir
mit einem Vereinsfest und dem
Fest der Bürgerstiftung verbun-
den, von allen Seiten war die po-
sitive Resonanz zu spüren, die
seitdem dieser Art innerstädti-
schem Boulevard entgegenge-
bracht wird.

Darüber hinaus wurde die
Grundsanierung der Lämmerstu-
fen abgeschlossen, der Platz
hinter der Frauenkirche ist neu
gestaltet und auch die Anzahl
der barrierefrei erreichbaren
Bushaltestellen hat sich erhöht.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Jahresrückblick 2019
Zusammen mit Oberbürgermeister Olaf Raschke blickt die MAB-Redaktion

auf 2019 zurück

Aritas Bürgermeister Yoshiaki Matsuo begrüßt Oberbürgermeister
Olaf Raschke. Foto: Stadt Meißen
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Jeden ersten Dienstag im Monat
führt Oberbürgermeister Olaf
Raschke eine Bürgersprechstun-
de durch. Die Gespräche mit den
Bürgern sind für ihn ein wichti-
ger Teil seiner Amtsgeschäfte.
Bürger können im persönlichen
Gespräch Anliegen, Wünsche
und Probleme vorbringen.
Die nächste OB-Sprechstunde
findet am 7. Januar 2020, von
15 bis 17 Uhr, im Rathaus, Markt
1, statt. Interessierte Bürger
melden sich bitte unter der Ruf-
nummer 03521-467206 im Se-
kretariat des Oberbürgermeis-
ters unter Nennung ihres The-
mas an.

OB lädt
zur

Sprechstunde

OB Olaf Raschke bittet am 7.
Januar zur Bürgersprechstun-
de. Foto: C.Hübschmann

Das Landesamt für Straßenbau
und Verkehr (LASuV) plant ge-
meinsam mit der Stadt Meißen
die Erneuerung der Dresdner
Straße in Meißen (Staatsstraße
82) im Bereich Einmündung Za-
schendorfer Straße bis Einmün-
dung Brauhausstraße.

Um in diesem Abschnitt eine
verkehrs- und nutzergerechte
Straße zu realisieren, sind um-
fangreiche Veränderungen an
der Straßenraumgestaltung vor-
gesehen. Insbesondere geht es
um eine sichere und sinnvolle
Anordnung der Radverkehrsan-

lagen, die Berücksichtigung von
Abbiegespuren und Querungs-
hilfen für Fußgänger sowie um
eine Aufwertung der Straßen-
raumgestaltung unter städte-
baulichen Aspekten.

Den Stand der Planung stellt das
LASuV den Anwohnern in einer
Informationsveranstaltung vor.

Termin: Dienstag, 21.01.2020,
17 Uhr

Ort: Baudezernat, Leipziger
Straße 10 (Theaterplatz), Bera-
tungsraum Erdgeschoss

Planungsstand zur Erneuerung
der Dresdner Straße

Informationsveranstaltung
für Anwohner

Wie der Sächsische Staatsbe-
trieb Immobilien- und Bauma-
nagement (SIB) informierte,
wurde am 28. November 2019
das Tor zu den Amtsstufen im
Bereich der Schlossbergstraße
mittels einer Kette verschlossen.
Weiter heißt es: „Vom Amtsge-
richt Meißen aus nach unten
wird ebenfalls, wie in den letz-
ten Jahren, eine Kette mit Schild
angebracht. Die Nutzung der
Amtsstufen ist damit über den
Winterzeitraum nicht möglich.
Diese Maßnahme ist erforder-
lich, da kein Winterdienst in die-
sem Bereich vorgenommen wird
und keine Verkehrssicherung ge-
währleistet werden kann. Für
den Rundweg vom stadtseitigen
Ausgang Amtsgericht bis zum
Grundstück der Albrechtsburg

wird der Winterdienst vorge-
nommen, wodurch dieser Be-
reich auch im Winterzeitraum
zugänglich ist.“ Kontakt:
www.sib.sachsen.de

Amtsstufen gesperrt

Die Amtsstufen sind gesperrt.
Foto: Stadt Meißen

Anwohner und Gäste können
rund um die Feiertage beson-
ders unbeschwert durch die
Stadt schlendern, ohne nach der
Parkuhr zu schauen, denn in die-
ser Zeit werden von der Stadt-
verwaltung keine „Knöllchen“
verteilt.

Am 21. Dezember 2019 schaltet
das Meißner Ordnungsamt wie-
der die Parkautomaten auf allen
städtischen Parkflächen ab. Bis
einschließlich 1. Januar 2020 ist
dort das Parken gebührenfrei.
Zum 2. Januar 2020 gehen die
Automaten dann wieder normal
in Betrieb.

Die Stadt Meißen weist darauf
hin, dass diese Regelung aus-
schließlich die Parkplätze in
städtischer Regie betrifft, für
Parkplätze in privater Bewirt-
schaftung – wie z.B. rund um
das ehemalige Sägewerk zwi-
schen der Leipziger Straße und
der Hochuferstraße – gilt diese
Regelung nicht.

Freies Parken
zum

Jahreswechsel
Weihnachtsruhe für die

städtischen
Parkautomaten

Welche besonderen Heraus-
forderungen mussten 2019
gemeistert werden?
Da die Bekanntgabe auch noch
nicht so lange zurückliegt, den-
ke ich da an die Nachrichten aus
der Staatlichen Porzellan-Manu-
faktur Meissen, die im Zuge von
Strukturanpassungen ca. 200 Ar-
beitsplätze zur Disposition stellt.
Das war auch für die Stadt und
für mich als Oberbürgermeister
ein herber Schlag, und das auch
noch zum Jahresende, wo man
gewöhnlich guten Mutes ins
neue Jahr blicken will. Bis jetzt
wissen wir noch nicht genau,
welche Geschäftsfelder und Be-
rufsgruppen konkret betroffen
sind und wie sich diese Umstruk-
turierung auf den Standort Mei-
ßen auswirken wird. Insofern
sind meine Gedanken in dieser
Weihnachtszeit auch bei jenen
Meißner Familien, die möglicher
Weise von dieser Umstrukturie-
rung betroffen sind und sich ge-
wiss einen ganz anderen Jahres-
ausgang gewünscht hätten. Uns
ist bekannt, dass das Unterneh-
men Kontakt zur Arbeitsagentur
aufgenommen hat, um den be-
troffenen Mitarbeitern beim
Übergang in neue Beschäftigun-
gen behilflich zu sein. Darüber
hinaus steht die Stadt grund-
sätzlich für Gespräche bereit,
um auf Wunsch als Vermittler
aufzutreten. Die Stabsstelle
Wirtschaftsförderung der Stadt
Meißen verfügt über gute Kon-
takte zu anderen Keramikfirmen
in der Region, vielleicht lassen
sich auf diesem Wege neue Per-
spektiven aufzeigen.

Das Thema Personalentwicklung
spielt natürlich auch innerhalb
der Stadtverwaltung eine große

Rolle, 2019 sind wir in dieser
Richtung gut vorangekommen.
Kürzlich haben wir eine neue
Leiterin des Familienamtes ein-
gestellt, die Staffelstabüberga-
be der Museumsleitung findet
noch in diesem Jahr statt, auch
Bewerber für die Nachbeset-
zung der Baudezernentenstelle
konnten dem Verwaltungsaus-
schuss vorgestellt werden. Wir
sind immer noch dabei, das
Team zu verjüngen, 18 Mitarbei-
ter haben wir in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschie-
det. Auf der anderen Seite ha-
ben wir dieses Jahr 50 Neuein-
stellungen vorgenommen, vor
allem bei den Kindereinrichtun-
gen. Zudem freuen wir uns über
zwei Auszubildende, die im An-
schluss an ihre Ausbildung als
Mitarbeiter eingestellt wurden.
Weitere zwei Auszubildende ha-
ben bei uns eine Lehre als Ver-
waltungsfachangestellte in der
Fachrichtung Landes- und Kom-
munalverwaltung angefangen.

Gibt es eine bestimmte Erfah-
rung in Bezug auf das städti-
sche Zusammenleben, die das
Jahr 2019 hervorgebracht
hat?
Auch 2019 war wieder ein Wahl-
jahr, ich glaube es wurde verein-
zelt sogar „Superwahljahr“ ge-
nannt, wir hatten ja in Sachsen
die Europa-, Landtags-, Kreis-
tags- und Stadtratswahlen zu
absolvieren. An dieser Stelle
möchte ich allen freiwilligen
Wahlhelfern und den in die Or-
ganisation der Wahlen einge-
bundenen Verwaltungsmitarbei-
tern danken, die für einen rei-
bungslosen Ablauf der Wahlen
gesorgt haben. Die Rechtsauf-
sicht hatte keine Beanstandun-

gen und die Gültigkeit der Wahl
im Rahmen der fristgemäßen
Überprüfung bestätigt. Das Inte-
resse der Bürger an freien Wah-
len als demokratischer Errun-
genschaft war erfreulich groß,
das zeigt sich u.a. an der Beteili-
gung von Veranstaltungsforma-
ten wie „Demokratie leben“, an
denen sich beispielsweise auch
die Landtagsabgeordneten des
Wahlkreises beteiligen.

Inzwischen hat auch der neu
konstituierte Stadtrat – immer-
hin sind 17 von 26 Mitgliedern
zum ersten Mal in einer solchen
Verantwortung – drei Sitzungen
absolviert und mit insgesamt
vier Fraktionen in neuem Zu-
schnitt seine Arbeit aufgenom-
men. Der Wunsch, gemeinsam
das Beste für die Stadt zu errei-
chen, wird selbstverständlich
auch von den neuen Stadtrats-
fraktionen getragen. Der Viel-
zahl der im Vorfeld der Neukon-
stituierung zirkulierenden Ideen
zur künftigen Entwicklung der
Stadt stehe ich als Oberbürger-
meister gemeinsam mit der Ver-
waltung interessiert und offen
gegenüber. Ich bin davon über-
zeugt, dass wir gemeinsam die
erfolgreiche Arbeit der vergan-
genen Jahre fortsetzen werden.
Wie auch nach der Oberbürger-
meisterwahl sind alle Meißnerin-
nen und Meißner auf das Herz-
lichste eingeladen, sich wieder
mit Vorschlägen und Taten an
dieser Arbeit zu beteiligen. In
diesem Sinne möchte ich erneut
an die Ausschreibung des Kunst-
und Kulturpreis 2020 erinnern,
Vorschläge sind noch bis 31. De-
zember 2019 möglich.

Begeben Sie sich über die Ad-

vents- und Weihnachtsfeierta-
ge auf eine Urlaubsreise oder
entspannen Sie sich zu Hause?
Die Feiertage im Dezember sind
eine Zeit zum Besinnen und zum
Durchatmen, eine oft lange er-
sehnte Verschnaufpause, die wir
alle mal brauchen. Wie die meis-
ten anderen auch, möchte ich
diese Tage im Kreise meiner Fa-
milie verbringen und möglichst
wenig unterwegs sein.

Welche besonderen Höhe-
punkte haben Sie 2020 in Ih-
rem Terminkalender stehen?
Da wäre zum einen der 350. Ge-
burtstag von Kurfürst August
dem Starken am 12. Mai zu nen-
nen, dieser Geburtstag wird et-
was vorfristig unseren Neujahrs-
empfang am 14. Januar thema-
tisch einrahmen. Zum anderen
können wir am 3. Oktober 30
Jahre Deutsche Einheit feiern,
kaum zu glauben, dass das
schon wieder drei Jahrzehnte
zurückliegt. Und den Senioren-
tag 2020 müssen wir aus termin-
lichen Gründen auf Dienstag
den 16. Juni verlegen, also den
Dienstag anstreichen, nicht wie
sonst den Mittwoch.

Welche Wünsche haben Sie
2020 für die Meißner Bürge-
rinnen und Bürgern und auch
für sich selbst?
Ich wünsche allen entspannte
und friedliche Festtage sowie ei-
ne möglichst unbeschadete – da
denke ich vor allem an unsere
Wintersportler – Ankunft im
neuen Jahr. Ein ganz normaler
Winter mit kalten Tagen und et-
was Schnee täte uns nach dem
warmen Sommer sicher gut.

Fortsetzung Jahresrückblick 2019
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Im November 2015 rief das Amt
für Stadtmarketing, Tourismus
und Kultur den Meißner Ge-
schenkgutschein ins Leben. Mit
dem Gutschein sollte dem Ab-
fluss von Kaufkraft in benach-
barte Zentren entgegenwirkt
werden. Zudem war das Ziel,
den Meißnerinnen und Meiß-
nern die Möglichkeit zu geben,
Freunden und Familie ein stets
passendes Präsent überreichen
zu können und gleichzeitig die
hiesige Einzelhandels-, Gastro-
nomie- und Dienstleistungsland-
schaft zu unterstützen.

Seit seinem Bestehen haben vie-
le Geschenkgutschein-Käufer
geholfen, diese vom Stadtmar-
keting gesetzten Ziele zu errei-
chen. Bis dato sind 20.325 Ge-
schenkgutscheine zu je 10 Euro
ausgegeben worden. Das sind
über 200.000 Euro die zu 100
Prozent in den teilnehmenden
Meißner Geschäften, Restau-
rants und Dienstleistungsbetrie-
ben ausgegeben werden sagt
Initiator und Stadtmarketing-
Chef Christian Friedel. Zwar wur-
den noch längst nicht alle ver-
kauften Gutscheine eingelöst,
doch früher oder später werden
auch die noch zu Hause liegen-
den Gutscheine ihren Weg zu
den Gewerbetreibenden finden.

Obwohl die Gesamtzahl der Ak-
zeptanzstellen seit der Einfüh-
rung nicht zugenommen hat,
kommen trotzdem fortlaufend
neue Gewerbetreibende hinzu,
die den Gutschein akzeptieren.
So kann dieser nun z.B. auch

beim neuen Südtiroler Speziali-
tätenrestaurant „Dolovino“ auf
dem Hahnemannsplatz, bei der
Modeboutique „Kreation mit
Stil“ sowie der Schokoladenbar
„QUETZAL“ in der Burgstraße
oder bei der Galerie „Himmlisch“
in der Görnischen Gasse einge-
löst werden.

„Ich freue mich, dass der Ge-
schenkgutschein auch fünf Jah-
re nach seiner Initiierung sowohl
von Privatpersonen so gut ange-
nommen wird, aber auch Firmen
diesen Nutzen, um ihren Mitar-
beitern zum Betriebsjubiläum,
Geburtstag oder zu Weihnach-
ten ein Präsent zu überreichen.
Auch ist es bemerkenswert, dass

der Geschenkgutschein mittler-
weile nicht nur als Zahlungsmit-
tel, sondern auch als ein ge-
meinsames Marketinginstru-
ment gesehen wird. Unsere Ge-
werbetreibenden demonstrie-
ren mit dem Gutschein Zusam-
menhalt und werben gleichzei-
tig für die Meißner Einzelhan-
dels-, Gastronomiewerben- und
Dienstleistungs-Landschaft“ so
Amtsleiter Friedel.

Gemeinsam mit den Partnern
der Volksbank-Raiffeisenbank
Meißen Großenhain eG und der
Städtische Dienste Meißen
GmbH hat sich das Amt für
Stadtmarketing, Tourismus und
Kultur zum Ziel gesetzt, den

Meißner Geschenkgutschein
noch erfolgreicher zu machen.

Im Laufe des letzten Jahres ha-
ben in der Meißner Altstadt
zahlreiche neue Geschäfte und
Restaurants eröffnet. Es ist ge-
lungen, mit der Unterstützung
von Immobilieneigentümern,
Organisatoren von Großveran-
staltungen und anderen Akti-
ven, viele Leerstände in eine
dauerhafte Nutzung zu überfüh-
ren.
Durch die Einstellung von Mar-
cel Noack als Quartiersmanager
für die Meißner Altstadt soll die-
ser positive Trend fortgesetzt
werden. „Nun liegt es vor allem
an den Meißnerinnen und Meiß-
nern, ob sich die neu eröffneten
Geschäfte dauerhaft am Markt
halten können“, so Noack.

Wer den Geschenkgutschein
zum Weihnachtsfest verschen-
ken möchte, erhält diesen bei
folgenden Ausgabestellen: Bür-
gerbüro (Burgstraße 32), Tou-
rist-Information (Markt 3), Volks-
bank Raiffeisenbank (Hahne-
mannsplatz 21) Sonnen-Apothe-
ke (Dresdner Str. 9), Moritz-Apo-
theke (Zaschendorfer Str. 23),
SEEG-Stadtentwicklungs- und
Stadterneuerungsgesellschaft
Meißen mbH (Schloßberg 9),
VGM-Kundenzentrum Busbahn-
hof (Großenhainer Str. 2).

Infos & Anmeldeunterlagen:
Ines Ritter, Amt für Stadtmarke-
ting, Tourismus und Kultur,
03521 467-125, stadtmarke-
ting@stadt-meissen.de

Der Meißner Geschenkgutschein – auch
2019 auf vielen Gabentischen

Über 200.000 € für Meißner Gewerbetreibende

Foto: Stadt Meißen

Der Stadtrat der Großen Kreis-
stadt Meißen erließ am 29. Sep-
tember 2004 die Satzung über
die Erhebung von Beiträgen für
Verkehrsanlagen (Straßenaus-
baubeitragssatzung). Auf Grund-
lage eines Antrages beschloss
der Stadtrat in seiner Sitzung
vom 7. November 2018 die Stra-
ßenausbaubeitragssatzung ein-
schließlich deren erster Ände-
rung zum 1. Januar 2019 aufzu-
heben.
In Vorbereitung auf den Be-
schluss zur Aufhebung der Stra-
ßenausbaubeitragssatzung wur-
de eine ausführliche rechtliche
Prüfung durchgeführt. Diese
hatte zum Ergebnis, dass eine
rückwirkende Aufhebung der
Straßenausbaubeitragssatzung
nur mit großen Hürden umsetz-
bar wäre, jedoch eine Aufhe-
bung zum gegenwärtigen Zeit-
punkt die bessere Lösung dar-
stellt. Diese Auffassung vertrat
auch der Stadtrat bei seinem Be-
schluss.
Somit gilt, dass für Baumaßnah-
men, die bis zum 1. Januar 2019
abgeschlossen waren, eine Bei-
tragspflicht entstanden ist. Da-
her müssen für die Siebeneiche-
ner Straße, Jüdenbergstraße
und Heinrich-Freiträger-Straße
noch Straßenausbaubeiträge er-
hoben werden.
Zu beachten ist, dass für die
oben genannten Maßnahmen
nur Kosten für die Straßenbe-
leuchtung zu berechnen sind.
Andere Kosten wurden u.a.
durch die Aktivierung von För-
dermitteln gedeckt. Des Weite-
ren liegen die Kosten aufgrund
effizienter Baudurchführung
und Einsparungen erheblich un-
ter den prognostizierten Ausga-
ben.

Erhebung von
Straßenausbau-

beiträgen

Auf der Heinrich-Heine-Straße
im Bereich zwischen der Kreyer-
ner Straße und der Schanzen-
straße werden aktuell in einem
ersten Bauabschnitt der Geh-
und Radweg ausgebaut. Die
Baumaßnahme begann Anfang
November 2019, am 2. Dezem-
ber wurde mit den Pflasterarbei-
ten begonnen.
Am 5. Dezember nahm Oberbür-
germeister Olaf Raschke den ak-
tuellen Stand der Baumaßnah-
men auf der Heinrich-Heine-
Straße in Augenschein. In zwei
Bauabschnitten wird der kombi-
nierte Geh- und Radweg auf ei-
ner Gesamtlänge von 450 Me-
tern ausgebaut. Während der
Radweg mit einer einheitlichen
Breite von zwei Metern ange-

legt wird, ist für den Fußweg ei-
ne Mindestbreite von 1,65 Me-
tern vorgesehen. Mit einem be-
hindertengerecht wahrnehmba-
ren Streifen aus Granitstein-
pflaster werden die beiden We-
ge voneinander getrennt. Die
zwei vorhandenen Bushaltstel-
len in stadtauswärtiger Richtung
wurden ebenfalls behinderten-
gerecht ausgebaut. „Diese Bau-
maßnahme stellt sowohl die An-
bindung in die Stadt als auch aus
der Stadt heraus an überörtliche
Rad- und Fußwege her. Wir freu-
en uns, dass wir mit dem Rad-
wegausbau Stück für Stück vo-
rankommen und auch die Fuß-
wege weiter verbessern, was
mithilfe der großzügigen Förde-
rung gewährleistet werden

kann“, so Oberbürgermeister
Olaf Raschke.
Der Radwegbau wird zu 90 Pro-
zent, der Gehwegbau zu 80 Pro-
zent aus dem Programm Kom-
munaler Straßen- und Brücken-
bau finanziert. Die Gesamtkos-
ten für beide Bauabschnitte be-
tragen 295.000 Euro. Mit der
Bauausführung ist die Weber
Bau GmbH aus Großenhain be-
auftragt.
Bei entsprechenden Witterungs-
bedingungen wird der erste
Bauabschnitt voraussichtlich bis
Ende Januar 2020 fertiggestellt.
Im anschließenden zweiten Bau-
abschnitt wird der Geh- und
Radweg von der Zaschendorfer-
bis zur Max-Kamprath-Straße
ausgebaut.

Neue Geh- und Radwege entlang der Heinrich-Heine-Straße

Farblich abgesetztes Betonpflaster markiert die unterschiedlichen
Nutzungsbereiche des Geh- und Radweges entlang der Heinrich-
Heine-Straße. Foto: Stadt Meißen
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Zur dritten Sitzung des Stadtra-
tes zu Meißen erschienen 24
Mitglieder, zwei waren entschul-
digt, wodurch Beschlussfähig-
keit vorlag. Anschließend wurde
die Tagesordnung verkündet so-
wie die Niederschrift der öffent-
lichen Sitzung vom 25. Septem-
ber 2019 zur Kenntnis gegeben,
nichtöffentlich gefasste Be-
schlüsse waren nicht bekanntzu-
geben. Zur besagten Nieder-
schrift wurden verschiedene Er-
gänzungen gewünscht.

Geschäftsbericht der
Verwaltung
Mit dem vorliegenden Ge-
schäftsbericht informierte die
Verwaltung den Stadtrat über
die Arbeit der einzelnen Ämter,
auch wenn diese nicht in dessen
Zuständigkeit fallen. Ziel war es,
einen Einblick in die tägliche Ar-
beit zu gewähren. Ausgespro-
chen wurde u.a. der Wunsch,
den Bericht künftig beizubehal-
ten sowie die eingegangenen
Petitionen zu nennen.

Einwohnerfragerunde
Die Anwesenden stellten Fragen
zum Fuß- und Radwegebau in
der Heinrich-Heine-Straße, zur
Parksituation auf dem Dom-
platz, zum 5G-Mobilfunkausbau,
zur Zukunft des „Hamburger
Hofs“ sowie zur Verteilung des
„Meißner Amtsblattes“ (vgl. letz-
ter Abschnitt dieses Berichts).

Hahnemannzentrum
Einstimmig angenommen wurde
der Beschluss zur Mitbestellung
von Grundpfandrechten für die
Absicherung einer Darlehens-
aufnahme durch den Meißner
Hahnemannzentrum e. V. für
den Neubau eines Seminar- und
Veranstaltungsgebäudes in der
Leipziger Straße 94.

Beräumung einer Brachfläche
Ohne Gegenstimmen einigte
sich der Stadtrat darauf, dass
der vom Sachverständigen- und
Planungsbüro Bretschneider ak-
tuelle Stand der Entwurfspla-
nung zur Brachenberäumung
der Industriebrache der ehemali-
gen Molkerei Karl-Niesner-Stra-
ße 7 in Meißen der weiteren
Durchführung zu Grunde gelegt
wird.

„Demokratie leben!“
In den letzten 2,5 Jahren konn-
ten laut Auskunft des Familien-
amtes insgesamt 50 Projekte
von 17 Trägern gefördert wer-
den. In der Fortsetzung der Be-
teiligung am Bundesprogramm
wird eine Möglichkeit gesehen,

die bestehenden erfolgreichen
Angebote weiter zu unterstüt-
zen, aber auch neue Projektträ-
ger zu gewinnen. Aus den Frak-
tionen wurde an die erfolgrei-
chen Wahlforen zur Oberbür-
germeisterwahl 2019 im Rah-
men von „Demokratie leben!“
erinnert und die Fortsetzung
des Programmes empfohlen
und letztendlich auch beschlos-
sen.

Arbeitsgruppe
Verfügungsfonds
Aufgrund der in Kraft getrete-
nen Richtlinie war die neue Ar-
beitsgruppe Verfügungsfonds
durch den Stadtrat zu berufen.
Die Berufung erfolgt für die
Dauer der Wahlperiode, neben
dem Oberbürgermeister, den
Leitern des Amtes für Stadtmar-
keting, Tourismus und Kultur so-
wie der Stabsstelle Wirtschafts-
förderung und dem Quartierma-
nager sind vier Stadträte und
fünf lokale Akteure in der Ar-
beitsgruppe vertreten. Der AG
gehören nach einstimmigem Be-
schluss an: die Stadträte Holger
Metzig (U.L.M/FDP/FB/CDU);
Frau Ute Czeschka (Bürger f.
Meißen/SPD); Thomas Kirste
(AfD) & Ingolf Brumm (Die Lin-
ke), als lokale Akteure Laurance

Löffler (Einwohner); Birgit Rich-
ter (Wohnungswirtschaft); Jens
Petzold (Gewerbe und Indus-
trie); Ann-Kristin Böhme (Kultu-
relle Einrichtungen); Matthias
Lehmann (Vereine und Verbän-
de).

Seniorenvertretung
Für die konstituierende Sitzung
der Seniorenvertretung der
Stadt Meißen am 14. November
2019 bestimmte der Stadtrat
die Entsendung folgender von
den einzelnen Fraktionen vorge-
schlagenen Personen: Dr. Peter
Matthé, Lutz Ziera, Brigitte Hof-
mann, Siegfried Däbritz, Rolf
Gätsch, Irmhild Ellmer, Wolf-
gang Poldrack, Gabriele Kluge,
Hannelore Alisch, Ingrid Boysen,
Horst Möller, Bernd Matthes,
Bärbel Rosenhahn und Günter
Brendel.

Informationen und Anfragen
Der Oberbürgermeister infor-
mierte über den Stadtrat über
den 2020er Sitzungsplan des
Stadtrates und seiner Ausschüs-
se, ferner dass die Stadträte in
das Transparenzregister einge-
tragen werden, da sie auch die
Funktion als Organ der Sammel-
stiftung wahrnehmen und dass
die Beantragung einer Ehren-

amtskarte für die Stadträte
möglich ist.

Von Seiten der Verwaltung wur-
den den Stadträten auf entspre-
chende Anfragen folgende Ant-
worten vermittelt: Das ehemali-
ge Carglass-Grundstück (Niede-
rauer Str. 2) ist ab dem 1.1.2020
zugänglich und nutzbar, sowohl
die Aufstellung von Papierkör-
ben in der Obergasse als auch
an weiteren Standorten wie z.B.
in Ringstraße, Joachimstal u.a.
wird geprüft, Aufstellungen in
Park und Wald könne es jedoch
aufgrund der fehlenden Zufahrt
für die Entleerungen nicht ge-
ben. Darüber hinaus wurde der
Eingang des überarbeiteten
Leistungsverzeichnisses für die
Sanierung der Weinbergsmau-
ern bestätigt, so dass die Aus-
schreibung auf den Weg ge-
bracht werden kann, ebenso,
dass es personell nicht mehr
leistbar ist, in der Tourist-Infor-
mation Fahrräder auszuleihen.
Die Poller auf der Görnische Gas-
se können erst entfernt werden,
wenn der erforderliche Beschil-
derungsplan umgesetzt ist. Eine
schriftliche Beantwortung wur-
de u.a. für folgende Fragen zu-
gesagt: Schülerbeförderung an
der 4. Grundschule sowie Sach-

stand Plossenausbau inkl. Aus-
schilderungssystem für Schwer-
transporter.

Ergänzung in eigener Sache
Zur Nachfrage einzelner Stadträ-
te und Bürger bezüglich der Ver-
teilung des „Meißner Amtsblat-
tes“ (MAB) kann geantwortet
werden, dass das Amtsblatt mo-
natlich in einer Druckauflage
von 18.780 Exemplaren er-
scheint und den Abonennten
der Meißner Ausgabe der „Säch-
sischen Zeitung“ (SZ) am Er-
scheinungstag als Einlieger in
der SZ zugestellt wird. An alle
anderen Privathaushalte wird
das Amtsblatt als Einlieger der
kostenfrei verteilten „freitagSZ“
geliefert, sofern die Briefkästen
frei zugänglich und nicht mit
dem Hinweis „Keine kostenlose
Werbung“ o.ä. versehen sind.
Die allgemeine Zugänglichkeit
des MAB wird jenseits des Zei-
tungsvertriebs über öffentliche
Auslagestellen im Landratsamt,
den Meißner Stadtwerken und
der Städtischen Dienste Meißen
GmbH (Wellenspiel) gewährleis-
tet. Zusätzlich liegt das Amts-
blatt im Bürgerbüro, im Bauamt,
im Familienamt, im Ordnungs-
amt und im Büro des Oberbür-
germeisters aus.
Die DDV-Mediengruppe als zu-
ständiger Verlagspartner legt
das Amtsblatt zusätzlich in der
Kaufland-Filiale Niederauer Stra-
ße sowie in der Kaufland-Filiale
Schützestraße aus. Zeitgleich
mit dem Erscheinen der Druck-
ausgabe des Amtsblattes ist es
als pdf-Datei auf der Webseite
der Stadt Meißen abrufbar. Im
Impressum des Amtsblattes fin-
den sich die Kontaktdaten der
Redaktion und des zuständigen
Verlagspartners, beide nehmen
etwaige Zustellreklamationen
entgegen.
Die MAB-Erscheinungstermine
des Jahres 2020 werden in die-
ser Ausgabe veröffentlicht, die
Terminübersicht ist als PDF-Do-
kument auf der Webseite der
Stadt im Bereich „Amtsblatt“ ab-
rufbar. Ferner weist die MAB-Re-
daktion darauf hin, dass ab so-
fort aus Datenschutzgründen
keine MS-Office-Dokumente
entgegen genommen werden
dürfen. Texte sollten entweder
im Textkörper der Email oder als
echte PDF-Dokumente (keine als
Bild gespeicherten PDFs) einge-
reicht werden, Ausnahmen von
dieser Regel sind nur nach vor-
heriger Freischaltung möglich.
In einer der nächsten MAB-Aus-
gaben wird die Thematik aus-
führlich erläutert werden.

Aus der 3. Sitzung des Stadtrates
vom 6. November 2019

Diese Übersicht ist Teil des dem Stadtrat vorgestellten Geschäftsberichtes der Stadtverwaltung und
gibt einen systematischen Überblick über die wichtigsten Aufgaben und Tätigkeiten des Ordnungsam-
tes wieder.
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■ So., 22. Dez., 16.30 Uhr
Romantische Orgel-Weihnacht,
St. Afra Kirche
■ Mo., 23. Dez., 19 Uhr
Taschenlampenexpedition, Kin-
derführung, Albrechtsburg
Meissen
■ Di., 24. Dez., 23 Uhr
Musik zur Christnacht, Claudia
Forberger, Theodor Hugk, Hoch-
stift Meißen, Dom
■ Mi., 25. Dez., 11 bis 14 Uhr
Weihnachtsmenü im Restaurant
Meissen, Porzellan-Manufaktur
Meissen
■ Mi., 25. Dez., bis Mi., 1. Jan.,
11 bis 20 Uhr
Wintermarkt, Gewerbeverein
Meißen e. V., Altstadt
■ Mi., 25. Dez., 11.30 Uhr
Weihnachtsmenü im Schloss
Proschwitz
■ Do., 26., und Fr., 27. Dez.,
19 Uhr
Taschenlampenexpedition, Kin-
derführung, Albrechtsburg
Meissen
■ Do., 26. Dez., 19.30 Uhr
„Liebe, du Himmel auf Erden“,
eine Operetten-und Tonfilm-
Schlager-Parade mit Künstlern
der Kammeroper Dresden, Hof-
café & Hoftheater zu Proschwitz
■ Sa., 28. Dez., 14 Uhr
Romantischer Stadtbummel mit
Glühwein, Treff: Tourist-Infor-
mation
■ Sa., 28. Dez., 19.30 Uhr
„Freibier wird teurer“, Eine irr-
sinnige Politshow von Wolfgang
Schaller, Herkuleskeule Dres-
den, Theater Meißen
■ Sa., 28. Dez., 20 Uhr
Nachts in der Albrechtsburg,
Sonderführung, Albrechtsburg
Meissen
■ So., 29. Dez., 15 Uhr
Kleine Führung durch das ältes-
te Schloss Deutschlands, Al-
brechtsburg Meissen
■ So., 29., und Mo., 30. Dez.,
19 Uhr
Taschenlampenexpedition, Kin-
derführung, Albrechtsburg
Meissen
■ Mo., 30. Dez., 15 und 18 Uhr
Heiter (be-)sinnlicher Stadtspa-
ziergang zum Jahresausklang,
Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Marktplatz

■ Di., 31. Dez., 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von Meissen, Por-
zellan-Manufaktur Meissen
■ Di., 31. Dez., 11 Uhr
Meißen – Die Wiege Sachsens,
Öffentliche Stadtführung, Treff:
Tourist-Information
■ Di., 31. Dez., 16 und 19 Uhr
Wein, Weib und Gesang, Silves-
terkonzert, Elbland Philharmo-
nie Sachsen, Theater Meißen
■ Di., 31. Dez., 17.30 Uhr
Rauschende Silvestergala „All in
white“ mit DJ, Show und Feuer-
werk, Romantik-Hotel Burgkel-
ler
■ Di., 31. Dez., 19.30 Uhr
„Heut geh‘ ich ins Maxim“, Sil-
vester mit eMPe Band und
Showeinlagen der Kammeroper
Dresden, Hofcafé & Hoftheater
zu Proschwitz
■ Fr., 3. Jan., 22.15 Uhr
Mitternachtssauna „Hygge Sau-
nanacht“ im Freizeitbad Wellen-
spiel
■ So., 5. Jan., 15 Uhr
„Frauen sind keine Engel“, Trio
Cantiamo Dresden, Hofcafé &
Hoftheater zu Proschwitz
■ Di., 7. Jan., 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot,
Stadtmuseum
■ Do., 9. Jan.,

Schnuppertag und Tag der offe-
nen Tür am Gymnasium Franzis-
kaneum
■ Fr., 10. Jan., 15 Uhr
Familientag im Freizeitbad Wel-
lenspiel
■ Fr., 10. Jan., 19 Uhr
Meißner Weingeschichten – aus-
geplaudert von der vorwitzigen
Schankmagd, Sächsische Winzer-
genossenschaft Meißen
■ Fr., 10. Jan., 19 bis 23 Uhr
Braukunst trifft Kochprofi, Bier-
menü inkl. fünf Bierproben,
Domkeller
■ Fr., 10. Jan., 19.30 Uhr
Jolkafest, traditionelles russi-
sches Fest zum Jahreswechsel,
Hofcafé & Hoftheater zu Pro-
schwitz
■ Fr., 10. Jan., 20 Uhr
Nachts in der Albrechtsburg,
Sonderführung, Albrechtsburg
Meissen
■ Sa., 11. Jan., 14 Uhr
Kreativ-Workshop für Erwachse-
ne, Porzellan-Manufaktur Meis-
sen
■ Sa., 11. Jan., 18.30 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei Meis-
sen, Porzellan-Manufaktur Meis-
sen
■ So., 12. Jan., 11 bis 18 Uhr
Spielzeug in Aktion, Funktions-
test mit dem Sammler Eric Pa-

litzsch, Stadtmuseum
■ So., 12. Jan., 18 Uhr
„Inge Borg – Mir ist nun alles
egal!“ – Die Chor-Sängerin der
Bierhähne solo in einer neuen
Show, Theater Meißen
■ Fr., 17. Jan., 15 Uhr
Familientag im Freizeitbad Wel-
lenspiel
■ Sa., 18., und So., 19. Jan.,
12 Uhr
Hochprozentige Winterwande-
rung – mit dem Winzer über
schneebedeckte Weinberge,
Sächsische Winzergenossen-
schaft Meißen
■ Sa., 18. Jan., 17 Uhr
K-Pop-Party, Koreanische Pop-
musik, Saal „Hafenstraße“ e. V.
■ Sa., 18. Jan., 19 Uhr
„Das tödliche Vermächtnis“ - Kri-
minal-Dinner, Waldschlößchen
Meißen
■ Sa., 18. Jan., 19.30 Uhr
„A4u“ – Die ABBA-Revival-Show,
Theater Meißen
■ So., 19. Jan., 10.30 bis
15.30 Uhr
Familienbrunch und Backzaube-
rei, Ratskeller
■ So., 19. Jan., 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade –
die drei heißen Lustgetränke,
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ So., 19. Jan., 16 Uhr

„Da sind sie wieder ... die 20er“,
Dresdner Salon Damen, Neu-
jahrskonzert, Theater Meißen
■ Fr., 24. Jan., 15 Uhr
Familientag im Freizeitbad Wel-
lenspiel
■ Fr., 24., bis So., 26. Jan., 18
Uhr
„Es ist dir gesagt, Mensch – Was
ist gesagt?“, Schreibwerkstatt
mit Christoph Kuhn, Ev. Akade-
mie Meißen
■ Fr., 24. Jan., 19 Uhr
Sachsenweine – ein Ge-
schmackserlebnis entlang der
Sächsischen Weinstraße, Sächsi-
sche Winzergenossenschaft Mei-
ßen
■ Fr., 24. Jan., 19 bis 23 Uhr
Zu Gast bei Freunden, Köstlich-
keiten aus Meißens Partnerstäd-
ten, 7-Gänge-Menü, Ratskeller
■ Sa., 25. Jan., 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von Meissen, Por-
zellan-Manufaktur Meissen
■ Sa., 25. Jan., 14 Uhr
Kreativ-Workshop für Erwachse-
ne,
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ Sa., 25. Jan., 19 Uhr
Around the World – Speisen von
5 Kontinenten treffen auf säch-
sischen Wein, Sächsische Win-
zergenossenschaft Meißen
■ Sa., 25. Jan., 19.30 Uhr
„Let’s Fats – A Tribute to Fats
Domino“, Thomas Stelzer &
Friends, Konzert im Rahmen von
Her(t)z & Töne – feine Musik auf
kleiner Bühne, Theater Meißen
■ So., 26. Jan., 10 bis 14 Uhr
Meissen-Brunch und Orgelan-
spiel, Porzellan-Manufaktur
Meissen
■ So., 26. Jan., 15 Uhr
Kleine Führung durch das ältes-
te Schloss Deutschlands, Al-
brechtsburg Meissen
■ So., 26. Jan., 16 Uhr
Komödianten – Kosmos mit Tom
Pauls, Premiere, Große Komödi-
anten, Musiker und Schauspieler
im Gespräch mit Martin Quilitz,
Theater Meißen
■ So., 26. Jan., 16 Uhr
Führung und Experimente mit
Dr. Dr. h. c. Norbert Herrmann,
Stadtmuseum

Ausgewählte Veranstaltungen

Zur 12. Sächsischen Blechbläserweihnacht gastiert das Sächsische Blechbläser Consort am 30. Dezem-
ber um 19:30 Uhr in der Frauenkirche. Foto: Kantorei

Nach Hinweisen von Weih-
nachtsmarktbesuchern hat sich
der Gewerbeverein Meißen e.V.
als Ausrichter der Meißner Weih-
nacht des Themas Barrierefrei-
heit angenommen. Durch die
gefundene Lösung können jetzt
auch Rollstuhlbesucher an ei-
nem Tisch Speisen und Getränke
zu sich nehmen, auch ist dieser
Tisch für Kinder geeignet.

Gemeinsam mit der Stadt Mei-
ßen als Veranstalter wurde nach
Lösungen gesucht in dem Wis-
sen, dass das historische Pflaster
eine besondere Herausforde-
rung für Menschen mit Mobili-
tätseinschränkung darstellt. Der
Gewerbeverein Meißen als Aus-
richter bietet den Weihnachts-
marktbesuchern mit Rollstühlen
an, sie an den Parkplätzen abzu-

holen und durch die Stadt zu be-
gleiten.

Damit einher geht das Angebot,
in Gegenwart eines helfenden
Begleiters möglichst barrierear-
me Wege über den Weihnachts-
markt zu finden sowie das Über-
queren der unvermeidlichen
Überfahrbrücken zu erleichtern.
Kontakt: 03521 7190800.

Barrierefrei zur Meißner Weihnacht

Foto: Gewerbeverein
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Die Meißener Stadtwerke GmbH
(MSW) beschäftigt sich seit vie-
len Jahren damit, ihre techni-
schen Anlagen in Meißens Stadt-
gebiet künstlerisch zu gestalten.
Im Verlauf dieses Projektes sind
bereits eine Vielzahl von Statio-
nen realisiert worden.
Unter anderem erhielten im
Jahr 2019 die Stationen Alt-
stadtbrücke, Meisastraße und
Talstraße (Schweizerhaus) einen
neuen Anstrich. Für das Jahr

2020 sind weitere Gestaltungen
von Stationen im Stadtgebiet
Meißen geplant.

Die Umgestaltung geschieht vor
allem mit Stationen, deren An-
strich ohnehin erneuert werden
müsste oder die besonders häu-
fig durch Graffiti beschädigt
werden.
Die Motive beziehen sich in der
Regel auf markante Punkte in
der Nähe und werden so ausge-

wählt, dass sie gut in ihre jeweili-
ge Umgebung hinein passen.
Die Realisierung der Gestaltung
einer Station nimmt etwa fünf
Stunden in Anspruch. Dieser auf-
wändige Gestaltungsvorgang
bringt einen positiven Nebenef-
fekt mit sich. Diese Art der Ge-
staltung wird in der Graffitisze-
ne respektiert und geschätzt
und die bereits fertiggestellten
Stationen werden nicht mehr
mit Graffiti besprüht.

Jede gestaltete Station ist ein
echter Blickfang und als städti-
sches Energieversorgungsun-
ternehmen sind wir bestrebt, im
Rahmen unserer Möglichkeiten,
zur Verschönerung des Meißner
Stadtbildes beizutragen.

Die künstlerische Gestaltung der
Umspannstationen und Gas-
druckregelanlagen ist ein Teil
davon – für eine Stadt voller
Energie.

MSW bringt Farbe ins Stadtbild

Station Meisastraße Foto: MSWStation Altstadtbrücke Foto: MSW

Kundenbüro
Karl-Niesner-Straße 1

Freitag, 27.12.2019:
von 8 bis 15 Uhr

Montag, 30.12.2019
nach Vereinbarung

Am 24.12.2019 und 31.12.2019
haben wir geschlossen.

Telefonisch erreichen Sie unsere
Mitarbeiter im Kundenservice-
center unter:

Telefon: 03521 | 4601-31 und
4601-32 und 4601-33

E-Mail: abrechnung@stadtwer-
ke-meissen.de

Bei Störungen erreichen Sie
uns jederzeit unter 0800 373
86 11 oder 0800 373 86 12.

Öffnungszeiten
zwischen

Weihnachten und
Silvester

Thomas Jäger
im Kundenbü-
ro. Foto: MSW

Nachdem im September schon
eine Stromladesäule auf dem
Parkplatz Talstraße 10 (neben
Porzellanmanufaktur) einge-
weiht wurde, können nun auch
Besitzer eines Elektroautos di-
rekt in der Meißener Innenstadt,
am Schulplatz 5, ihr Auto laden.
Der Bezahlvorgang an den neu-
en Ladesäulen wird über die
Stromticket App oder per e-Roa-
ming abgewickelt und bietet so-
mit für den Kunden eine schnel-
le und sichere Bezahlung. Für
diese beiden Ladesäulen hat die
Meißener Stadtwerke GmbH
(MSW) eine Zuwendung im Rah-
men der Bundesförderrichtlinie
Ladeinfrastruktur für Elektro-
fahrzeuge bewilligt bekommen.
Politik und Wirtschaft streben
deutschlandweit die flächende-
ckende Verbreitung von Elektro-
fahrzeugen und leistungsstar-
ken Ladesäulen an, denn dank
Schadstoffreduzierung und ge-
ringerer Feinstaubbelastung
wird die Lebensqualität in den
Städten durch Elektromobilität
erheblich verbessert. Natürlich
ist der MSW bewusst, dass die
öffentliche Ladestruktur nur ei-
nen Teil des zukünftigen Be-

darfs decken wird, denn die
meisten Ladevorgänge werden
privat zu Hause oder am Arbeits-
ort getätigt. Die MSW bietet Ih-
ren Kunden daher Komplettlö-
sungen rund um das Thema
Elektromobilität an.
Wir beraten Sie gern zu indivi-
duellen Lademöglichkeiten von
der Wallbox bis zur smarten
Schnellladelösung und finden
gemeinsam mit unseren regio-
nalen Partnern des Elektrohand-
werks das passende Paket für
Sie. Bei Interesse melden Sie
sich bitte unter Tel.: 03521 4601
44 oder per E-Mail unter ma-
rio.pietzsch@stadtwerke-meis-
sen.de

Meißener Stadtwerke eröffnet
weitere Stromtankstelle

Die neue Stromtankstelle am
Schulplatz. Foto: MSW
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Der Bauausschuss hat in seiner
Sitzung am 04.12.2019 folgende
Beschlüsse gefasst:

Ausbau des Questenberger
Weges – Beschluss über die
Vorplanung
(Beschluss-Nr. 19/7/074) Der
Bauausschuss der Großen Kreis-
stadt Meißen beschließt, die
Vorplanung vom 18.11.2019 der
weiteren Planung zum Ausbau
des Questenberger Weges zu
Grunde zu legen.

Sanierung und Erweiterung
der Questenberg Grundschu-
le, Los: VE 05 – Gerüst, Verga-
be der Bauleistung
(Beschluss-Nr. 19/7/047) Der
Bauausschuss der Großen Kreis-
stadt Meißen beschließt, für die
Sanierung und Erweiterung der
Questenberg-Grundschule die
Leistungen für das Los VE 05 –
Gerüst an die Alexander Richter
Gerüstbau GmbH mit Sitz in
01259 Dresden zum geprüften
Angebotspreis in Höhe von
137.475,46 EUR (brutto) zu ver-

geben.

Beschluss zum Variantenver-
gleich „Entwicklungskonzept
Badgelände Bohnitzsch“
(Beschluss-Nr. 19/7/043) Der
Bauausschuss beschließt, dass
die im Rahmen des Varianten-
vergleiches „Badgelände Boh-
nitzsch“ eingereichte Arbeit
8459 (Option D in der Umfrage)
die favorisierte Variante zur wei-
teren konzeptionellen Arbeit für
das Planungsgebiet ist. Bei der
Fortführung der konzeptionel-
len Arbeit sind die Hinweise aus
der Bürgerbeteiligung zu be-
rücksichtigen. Die Arbeit der fa-
vorisierten Variante erhält den
mit 3.000,00 Euro dotierten ers-
ten Preis. Die Arbeit 4629 (Opti-
on B in der Umfrage) erhält den
zweiten mit 2.000,00 Euro und
die Arbeit 6824 (Option C in der
Umfrage) erhält den dritten
Preis mit 1.000,00 Euro. Der
Stadtrat folgt damit der Varian-
tenwahl der Bürgerbeteiligung
sowie der Empfehlung der Fach-
jury.

Beschlüsse der 3. Sitzung des
Bauausschusses vom 04.12.2019

Der Verwaltungsausschuss hat
am 27.11.2019 folgenden Be-
schluss gefasst.

Annahme und Vermittlung
von Sach- und Geldspenden,
Schenkungen und ähnlichen
Zuwendungen gemäß § 73
Abs. 5 der Sächsischen Ge-
meindeordnung, Zeitraum

17.10. bis 27.11.2019
(Beschluss-Nr. 19/7/071)
Der Verwaltungsausschuss be-
schließt die Annahme von Sach-
und Geldspenden, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen
entsprechend der Sammelliste
für den Zeitraum 17.10. bis
27.11.2019 (Anlage 1).

Beschlüsse der 3. Sitzung des
Verwaltungsausschusses vom 27.11.2019

Die folgende Auflistung enthält
die 2020er Sitzungstermine der
nachgenannten städtischen Gre-
mien. In der Regel finden die Sit-
zungen immer mittwochs im
Großer Ratssitzungssaal des Rat-
hauses (Markt 1) statt.
Abweichende Veranstaltungsor-
te werden rechtzeitig bekannt-
gegeben, die öffentliche Einla-
dung zur jeweiligen Sitzung inkl.
vorläufiger Tagesordnung er-
folgt über das Meißner Amts-
blatt.

- Stadtrat: 29.01. / 26.02. (Re-
serve) / 25.03. / 29.04. / 03.06. /
01.07. / 26.08. (Reserve) / 30.09.
/ 04.11. / 09.12.
- Sozial- und Kulturausschuss:
08.01. / 04.03. / 08.04. / 06.05. /
10.06. / 09.09. / 07.10. / 11.11.
- Verwaltungsausschuss:
15.01. / 11.03. / 15.04. / 13.05. /
17.06. / 16.09. / 14.10. / 25.11.
- Bauausschuss: 22.01. / 26.02.
(Reserve) / 18.03. / 22.04. /
27.05. / 24.06. / 26.08. (Reserve)
/ 23.09. / 28.10. / 02.12.

Sitzungsplan des Stadtrates und seiner
Ausschüsse für das Jahr 2020

Der Redaktionsschluss der ein-
zelnen Ausgaben ist in der Regel
ein Donnerstag, der Erschei-
nungstag ein Freitag. Die Termi-
ne des Jahres 2020 werden
nach dem Schema „Ausgabe: Re-
daktionsschluss/Erscheinungs-
tag“ angegeben:
01/2020: 09.01./24.01
02/2020: 06.02./21.02.

03/2020: 05.03./20.03.
04/2020: 08.04./24.04.
05/2020: 14.05./29.05.
06/2020: 10.06./26.06.
07/2020: 09.07./24.07.
08/2020: 06.08./21.08.
09/2020: 10.09./25.09.
10/2020: 15.10./30.10.
11/2020: 05.11./20.11.
12/2020: 03.12./18.12.

MAB-Erscheinungstermine 2020

Auf folgenden Straßen kommt
es auf Grund von Bau- oder
sonstigen Maßnahmen zu den
genannten Einschränkungen.
Die Stadt Meißen informiert da-
neben regelmäßig und aktuell
auch über kurzfristige Sperrun-
gen auf der Internetseite
www.stadt-meissen.de.

Allgemeine Sperrungen im
Stadtgebiet

■ Baderberg: bis Mai 2020, Voll-
sperrung

■ Bahnhofstraße, Höhe Haus-
nummer 3: ab 6. Januar halbsei-
tige Sperrung, VGM-Bushalte-
stelle wird bis auf Weiteres nicht
bedient bzw. verlegt

Ausweichhaltestellen: Busbahn-
hof (stadteinwärts) & Altstadt-
brücke (stadtauswärts)

■ Nossener Straße, Knoten Rau-
hentalstr. bis An der Alten Zie-
gelei; halbseitig mit Umleitung

■ Triebischsteg: Vollsperrung ab
6.1., einschl. halbseitige Sper-
rung Martinsbrücke, Vollsper-
rung Fußweg

■ Wilsdruffer Straße (S 177):
Verkehrseinschränkungen, zeit-
weilige Halb- oder Vollsperrun-
gen (letzteres nur an Wochenen-
den)

Straßensperrungen
im Januar 2020

Ab dem 13. Januar 2020 können
sich Schüler wieder zur SCHAU
REIN!- Woche der offenen Un-
ternehmen Sachsen unter
www.schau-rein-sachsen.de an-
melden.
Die sachsenweite Initiative bie-
tet vom 9. bis 14. März 2020
Schülern ab der 7. Klasse der
Oberschulen, der Gymnasium
und Förderschulen die Möglich-
keit, Einblicke in den Arbeitsall-
tag von über 220 Unternehmen
und Institutionen aus dem Land-
kreis Meißen zu gewinnen und
sich frühzeitig über Ausbildungs-
und Studienangebote sowie be-
rufliche Perspektiven in der Re-
gion zu informieren.

Vielfältige Angebote, wie Be-
triebsbesichtigungen, Technik-
vorführungen oder die Herstel-
lung kleiner Werkstücke geben
Schülern die Gelegenheit he-
rauszufinden, welche Arbeitsab-
läufe und Tätigkeiten sie in ih-
rem Wunschberuf erwarten und
ob diese den eigenen Interessen
und Stärken entsprechen. Ge-
schäftsführer, Mitarbeiter und
Auszubildende geben dabei
gern Auskunft über Anforderun-
gen und Voraussetzungen für
den jeweiligen Beruf.

Für einzelne Kommunen des
Landkreises Meißen werden
SCHAU REIN! - Tage angeboten,
so dass die Schüler mehrere Be-
rufsbilder auch in ihrem Heimat-
ort erkunden können.

Buchungsstart für
SCHAU REIN! –

Woche der offenen
Unternehmen

Die Stadt Meißen hat den Zutritt zu den nachfolgend genannten Waldgebieten in Ab-
stimmung mit dem zuständigen Revierförster vor allem wegen Verkehrsgefährdung
gesperrt. Die Verlängerung der Sperrung ist bei allen genannten Waldgebieten und
-wegen möglich, entsprechende Bekanntmachungen sind zu beachten.

Information zu Waldsperrungen
im Stadtgebiet

Waldgebiete und
-wege

Lokalisation von bis

Park Siebeneichen städtischer Wald bzw.
Park zwischen Siebeneichener
Schloßberg und Bockwener Telle

02.09.2019 31.03.2020

Fürstenbergweg unbefestigter Verbindungsweg zwi-
schen dem oberen und dem unteren
Teil der Max-Dietel-Str. in der Nähe
des neuen Johannesfriedhofs bzw. in
der Nähe der Kalkbergschule

21.11.2019 21.01.2020

Poetenweg oberhalb Marienhofquelle bis zum
Knotenpunkt Poetenweg/Drescher-
weg

03.12.2019 03.02.2020

Stadtwald
Hohe Eifer

Wegabschnitt zwischen Aussicht und
Götterfelsen sowie Wegabschnitt
vom Abzweig zur Aussicht Richtung
Dobritz, Korbitz und Rückhaltebecken

03.12.2019 03.02.2020

Stadtpark Stadtpark mit Trimm-Dich-Pfad 09.12.2019 09.02.2020
Kanonenweg Ecke An der Hohen Eifer/Kanonen-

weg bis Ende Waldneuaufforstung in
der Gemarkung Korbitz

09.12.2019 09.02.2020

Feuerwerkskörper der Kategorie
II (Kleinfeuerwerke) können zur
Silvesterzeit (31. Dezember und
1. Januar) von jedermann ab 18
Jahren ohne vorherige Geneh-
migung abgebrannt werden.

Außerhalb dieser Zeit ist eine
(für den Antragsteller kosten-
pflichtige) Erteilung einer Aus-
nahmegenehmigung durch das
Ordnungsamt der Stadt Meißen
zwingend notwendig.

Das Abbrennen von Feuerwerk
ohne Ausnahmegenehmigung
stellt eine Ordnungswidrigkeit
dar und kann mit einem Bußgeld
geahndet werden.

Der „Antrag zum Erwerb und zur
Genehmigung eines Feuerwerks
Klasse II (außerhalb der Zeit von
Silvester und Neujahrstag)“ ist
unter „Formulare“ auf der Web-
seite der Stadt Meißen abrufbar
(www.stadt-meissen.de/formu-
lare.html).

Information zu Kleinfeuerwerken

Ab sofort verändert sich die
Rechnungsbearbeitung der
Stadtverwaltung Meißen. Elek-
tronische Rechnungen sind
künftig ausschließlich an die fol-
gende E-Mail-Adresse zu sen-
den: rechnung@stadt-meis-
sen.de. Bitte benutzen Sie vor-
zugsweise die Dateiformate
ZUGFerd, XRechnung oder PDF.
Word- oder Excel-Dokumente
können aus Sicherheitsgründen
nicht akzeptiert werden.
Papierhafte Rechnungen sind ab
sofort an folgende zentrale
Rechnungsanschrift zu richten:

Stadt Meißen
Amt / nachgeordnete Einrich-
tung / Ansprechpartner
Markt 1
01662 Meißen

Es gilt weiterhin, dass Rechnun-
gen einen Bezug zum Auftrag
enthalten müssen.

Neue Rechnungs-
bearbeitung
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Im Kalender des Städtepartner-
schaftsvereines Meißen e.V. ist
der deutsch-französische Famili-
enaustausch ein fester Termin.
In diesem Jahr waren Ende Ok-
tober acht Familien aus Vitry-
sur-Seine in Meißen. Begleitet
von wunderschönem Herbst-
wetter verbrachten sie erlebnis-
reiche Tage mit ihren Meißner
Gastgebern. Das Programm zwi-
schen dem Begrüßungsabend in
den Räumlichkeiten der Stiftung
Soziale Projekte und dem Ab-
schlussabend im N23 war ab-

wechslungsreich gestaltet.
Es begann mit einem Empfang
bei Oberbürgermeister Olaf
Raschke im Rathaus und wurde
mit einem kulinarischen Stadt-
rundgang fortgesetzt. Am
nächsten Tag folgte ein Ausflug
nach Leipzig. Die Besteigung
des Rathausturmes im Neuen
Rathaus und eine Passagenfüh-
rung waren Teil der Exkursion.
Nach einem Familiensamstag,
welchen die Gäste und Gastge-
ber individuell in Dresden, Pill-
nitz, Seiffen, Glashütte oder

Weesenstein gestalteten, trafen
sich alle auf Schloss Wacker-
barth und ließen sich durch die
Gärten und Sektkellerei führen.

Mit vielen neuen Eindrücken
und Erinnerungen an die schö-
nen sonnigen Tage in Meißen
fuhren die Gäste wieder nach Vi-
try-sur-Seine zurück, wo sie im
nächsten Jahr zur selben Zeit
die Meißener Familien empfan-
gen werden.
Beatrice Saske, Städtepartner-
schaftsverein

Familiengäste aus
Vitry-sur-Seine

Teilnehmer des deutsch-französischen Familientreffens vor dem Rathaus. Foto: Verein

Die dritte Demokratiekonferenz
der Partnerschaft für Demokra-
tie Meißen fand am 25. Novem-
ber 2019 im Theater Meißen
statt. Die Landtagsabgeordne-
ten Daniela Kuge (CDU), Thomas
Kirste (AfD), Frank Richter (SPD)
und Anna Gorskih (DIE LINKE)
sowie rund 70 Besucher aus den
Bereichen Politik, Vereinsarbeit,
Ehrenamt und Verwaltung nah-
men daran teil.

Die Abendveranstaltung wurde
thematisch in zwei Programm-
punkte geteilt. Zunächst hatten
die Projektträger Gelegenheit,
ihre Projekte vorzustellen und
mit allen Interessierten ins Ge-
spräch zu kommen. Gleichzeitig
waren die Anwesenden dazu
aufgefordert, ihre eigenen Pro-
jekte, Projektvorschläge aber

auch Wünsche an die Partner-
schaft für Demokratie Meißen
auf eine Pinnwand zu schreiben.

Den zweiten Teil des Abends bil-
dete eine im Beisein von Bürger-
meister Markus Renner vom In-
stitut b3 aus Dresden moderier-
te Diskussionsrunde mit den
Landtagsabgeordneten. Nach ei-
nem kurzen Video-Einspieler
wurden Fragen zu Prävention,
politischer Bildung und Demo-
kratieverständnis diskutiert.

Die von der Stiftung Soziale Pro-
jekte Meißen e.V. koordinierte
Partnerschaft für Demokratie
Meißen dankt als Veranstalter
allen Helfern und Gästen für ih-
re Beteiligung und freut sich auf
die anstehende zweite Förder-
periode.

Engagiert für Demokratie
Lebhafte Diskussion zur dritten

Demokratiekonferenz

Auch im Jahr 2019 hat die Stadt
Meißen das vor allem in den Ver-
einen lebendige bürgerschaftli-
che Engagement seiner Einwoh-
ner besonders gefördert. Basis
dieser Unterstützung ist die För-
derrichtlinie der Stadt Meißen
vom 27.5.2019 (vgl. MAB
6/2019, S. 10). Nach Maßgabe
dieser Richtlinie gewährt die
Stadt Meißen Zuwendungen zur
Förderung im sozialen und kul-
turellen Bereich einschließlich
der Frauen-, Behinderten- und
Altenhilfe sowie an Jugend- und
Sportvereine im Sinne der §§
51-55 der Abgabenordnung.

Zweck der Förderung ist es, Pro-
jekte mit herausragendem Cha-
rakter, die in oder im Interesse
der Stadt Meißen erbracht wer-
den, zu unterstützen. Die Ge-
samtkosten des Projektes müs-
sen mindestens 1.000 Euro be-
tragen, der Eigenanteil für die
Verwirklichung der Projekte
muss mindestens zehn Prozent
betragen und ist nachzuweisen.
Die Antragstellung erfolgt je-
weils bis zum 30. Juni des lau-
fenden Jahres auf einem An-
tragsformular für das Folgejahr
bei der Stadt Meißen.
2019 wurden folgende Vereine

mit einer Gesamtsumme von
69.825 Euro gefördert:

Soziale Vereine
AWO Meißen: 900 Euro; Buntes
Meißen - Bündnis Zivilcourage
e.V.: 2305 Euro; Diakonisches
Werk Meißen e.V.: 500 Euro; Le-
benshilfe Meißen e.V.: 4000 Eu-
ro; Meißner Kinder- und Famili-
enhilfe e.V.: 3000 Euro

Jugendvereine
Kinder- und Jugendhaus KAFF:
2500 Euro; Meißner Carneval-
Verein „Missnia“ e. V.: 2750 Eu-
ro; Schmales Flaus e.V.: 2000 Eu-
ro

Sportvereine
Deutsche Lebensrettungsgesell-
schaft/Ortsgruppe Meißen:
7500 Euro; Speedskate-Club
Meißen e.V.: 500 Euro €; VfL
Meißen e.V.: 3870 Euro; Motor-
sportclub Meißen e.V.: 4000 Eu-
ro (Nutzungsvertrag für Speed-
waystadion); MSV 08: 36.000 Eu-
ro (Nutzung Stadion Heiliger
Grund)

https://www.stadt-meissen.de/
download/rathaus/MABJunionli-
ne.pdf

Vereinsförderung 2019
unterstützte 14 Vereine

Dieses Bild der D-Juniorenkreismeister 2019 schmückte auch den
Weihnachtskalender des MSV 08, der sich mit selbigem bei seinen
Unterstützern bedankte. Foto: MSV 08

Die Freie Werkschule Meißen
nimmt in den Fachrichtungen
Wirtschaftswissenschaft, Ge-
sundheit und Sozialwesen An-
meldungen für das Berufliche
Gymnasium entgegen.
Interessierte Schüler mit Real-
schulabschluss können sich un-
ter folgender Adresse anmel-
den: Freie Werkschule Meißen,
Zscheilaer Straße 19, 01662 Mei-
ßen.
Mit der Anmeldung ist eine Ko-
pie des letzten Zeugnisses ein-
zureichen. Für weitere Informa-
tionen ist die Freie Werkschule
unter 03521 / 71 86 70 oder
www.freie-werkschule-meis-
sen.de kontaktierbar, eine Infor-
mationsveranstaltung findet am
10. Januar 2020 von 14 bis
16.30 Uhr im Pavillon der Werk-
schule statt.

Bewerbungsstart
für das Berufliche
Gymnasium der

Freien Werkschule

Liebe Kinder,
liebt ihr Bücher auch so, wie ich?
Dann kommt doch am Freitag,
dem 10. Januar, ab 15 Uhr zu
unserem Vorlesenachmittag! In
gemütlicher Runde lesen wir
euch ein tolles neues Bilderbuch
vor. Danach könnt ihr euch auch
gerne noch mit viel Lesestoff für
das Wochenende eindecken.
Ich freue mich auf euch!
Euer Filou

Vorlesenachmittag
in der Stadtbibliothek
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Wie gut kennen Sie Ihre Stadt?
Wir haben uns aufgemacht und
nach kleinen, spannenden De-
tails gesucht, die unserer alltäg-
lichen Wahrnehmung schnell
entgehen. Wenn Sie wissen, wo
sich das abgebildete Objekt be-
findet und was es damit auf sich
hat, dann schreiben Sie unter
dem Stichwort „Preisrätsel“ an:
Stadt Meißen, Pressestelle,
Markt 1, 01662 Meißen oder
kontaktieren Sie uns per E-Mail
(presse@stadt-meissen.de).

Als Preis kann sich der Gewinner
ein Schmuckstück aus der Meiß-
ner-Stadt-Schmuckkollektion
(925er Silber) aussuchen, das
uns der Burgschmied –
Schmuckwerkstatt & Gold-
schmiede Meißen (vgl. „Aus Han-
del und Gewerbe“) freundlicher
Weise zur Verfügung gestellt
hat. Zur Auswahl stehen entwe-
der ein Paar Ohrringe, ein An-
hänger mit Kette oder ein Ring.
Das Motiv dieser besonderen
Schmuckkollektion ist die Silhou-
ette der berühmten Albrechts-
burg (www.burgschmied.com).

Hinweis: War von diesem beson-
deren Straßenpflaster vielleicht
schon im letzten Amtsblatt die
Rede? „Steine“ dieser Art gibt es
mehrere in Meißen, durch die
geprägten Namen kann man sie
unterscheiden. Einsendeschluss
ist der 9. Januar 2020. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Auflösung des letzten Rätsels:
Bei den abgebildeten drei Da-
men handelte es sich um die
Bronzeskulptur, die das Wasser-
spiel auf dem Platz an der Frau-
enkirche ziert. Die Neugestal-
tung dieses Platzes war Teil der
Prioritätenliste, die auf Basis der
Bürgerwünsche erstellt wurde

und festlegt, wofür die einge-
nommenen Ausgleichsbeträge
des Sanierungsgebietes „Histori-
sche Altstadt“ zu verwenden wa-
ren. Im Zuge der Entwurfspla-
nung gab es zwei Anwohnerrun-
den, in der sich eine deutliche
Mehrheit dem Vorschlag an-
schloss, ein Wasserspiel auf dem
Platz zu installieren.
In der entsprechenden Be-
schlussvorlage des Bauausschus-
ses vom 17. April 2019 heißt es
dazu: „Der vorgelegte Entwurf
der Bildhauerin Bianca Seidel
sieht einen Sandsteinsolitär vor,

in den eine Wasserschale aus
Stahl mit stiller Wasserfläche
eingelassen ist. Um die Schale
sind drei Bronze-Figuren ange-
ordnet –- drei Frauen in Gewän-
dern, mit Tüchern in den Hän-
den (Tuchmachertor), sich unter-
haltend, ins Wasser blickend. Die
Frauen sind in ihrer Erscheinung
absichtlich keiner Zeitepoche zu-
zuordnen. Durch ihre mensch-
lich sinnliche Gestik fangen sie
Zeit und Raum ein und hüten
beides wie den stillen Wasser-
spiegel in ihrer Mitte“ (BA Be-
schluss-Nr. 19/6/098).

Meißen entdecken –
das Preisrätsel

Was ist das und wo ist es zu finden? Foto: Stadt Meißen

Anmeldung und Kontakt:
Volkshochschule im Landkreis Meißen e.V., Geschäftsstelle Rade-
beul, Sidonienstraße 1 a, 01445 Radebeul, Tel. 0351 65 27 69 30, E-
Mail: Uhlemann@vhs-lkmeissen.de, www.vhs-lkmeissen

Kurse der Volkshochschule im Monat
Januar in Meißen

Kurs-
nummer

Kurs-Titel Beginn Zeit

20M421322Englisch Fortgeschrittene B1,
2. Semester

07.01. 17:00

20M421201Englisch Aufbaukurs A2, 1. Semester 07.01. 18:30
20M425141Spanisch weitergeführter

Grundkurs A1, 4. Semester
07.01. 18:45

20M223001Bob Ross® Malkurs - Landschaften
„Tannenbäume am winterlichen See“

08.01. 17:00

20M311001Hatha Yogga sanft 08.01. 17:30
20M311021Yogga für Jedermann 09.01. 17:30
20M425121Spanisch Grundkurs A1, 2. Semester 09.01. 18:45
20M311221Yogga Aufbaukurs 09.01. 19:15
20M421211Engglisch am Vormittagg A2, 1. Semester 13.01. 09:00
20M311015Yoga für Anfänger - Wohlbefinden

imWinter
13.01. 17:00

20M421123Englisch weitergeführter Grundkurs A1,
3. Semester

13.01. 17:00

Im Dezember 2008 hat der
Kreistag die Stiftung eines Eh-
renpreises für ein verdienstvol-
les bürgerschaftliches Engage-
ment im Landkreis Meißen be-
schlossen. Der Preis – ein Becher
aus Meißner Porzellan – wird
seither in jedem Jahr an sechs
verdienstvolle Bürgerinnen und
Bürger zum Sommerfest des
Landkreises überreicht.

Der Landkreis Meißen schreibt
diesen Preis hiermit für 2020 öf-
fentlich aus. Voraussetzungen
sind vorbildliche Leistungen auf
kommunalpolitischem, kulturel-

lem, sportlichem und sozialem
Gebiet sowie der Kinder- und Ju-
gendarbeit.

Vereine, Verbände, Unterneh-
men, Einrichtungen sowie Ein-
zelpersonen senden ihre Vor-
schläge bis zum 24. April 2020
an das Büro des Landrates, Brau-
hausstraße 21, 01662 Meißen.
Die vorgeschlagene Person soll-
te ihren Wohnsitz im Landkreis
Meißen haben. Jeder Vorschlag
bedarf einer kurzen Begrün-
dung und muss durch mindes-
tens zehn verschiedene Unter-
schriften begleitet werden.

Ausschreibung des Landkreises

Bitte beachten Sie die Schließ-
zeit der Stadtbibliothek vom 21.

Dezember 2019 bis 1. Januar
2020.

Schließtage der Stadtbibliothek

Welche Spuren der letzten Jahr-
hunderte gibt es in meiner Regi-
on zu entdecken? Wie haben
meine Eltern ihre Jugend in un-
serem Ort erlebt? Wie haben
sich Menschen für meine Heimat
engagiert?
Wo kommen die Namen von
Häusern, Straßen und Gassen
her? Was hat sich in meinem Ort
über die Jahrzehnte geändert?
Welchen Einfluss hatte der Na-
tionalsozialismus?
Wie erlebten meine Großeltern
und Nachbarn das System DDR,
den Fall der Mauer, die Wieder-
vereinigung und das Leben im
Umbruch?

Gesucht werden kann in der Ver-
gangenheit des Heimatortes,
des Wohnviertels, des Kiezes:
Jedes Haus und jede Fassade, je-
der Hinterhof und jeder kleine
Laden usw. hat eine Geschichte,
die oft in Vergessenheit geraten
ist, da sie im Verborgenen liegt.
Mit dem Programm fördert und
begleitet die Sächsische Jugend-
stiftung jedes Jahr Projektgrup-
pen, die sich auf historische For-
schungsreise begeben und die
Geschichte ihres Ortes oder die
der Menschen ihres Ortes be-
leuchten.
Bereits zum 16. Mal können sich
Jugendgruppen bewerben und

zu einem „Spurensucherteam“
werden.
Teilnehmen können Jugend-
gruppen aus Sachsen, haupt-
sächlich im Alter von 12 bis 18
Jahren. Sie werden im Projekt-
zeitraum andere Spurensucher
treffen, um ihre Erfahrungen
auszutauschen und im Novem-
ber stellen sie ihre erforschten
Schätze auf den Jugendge-
schichtstagen im Sächsischen
Landtag der Öffentlichkeit vor.
Das Jugendprogramm richtet
sich an Träger der Jugendarbeit.
In Ausnahmefällen können Ver-
eine, Kirchgemeinden sowie
Stadt- und Gemeindeverwaltun-

gen ebenfalls Projektträger sein.
Schulen bzw. deren Förderverei-
ne sind antragsberechtigt, wenn
es sich bei dem Vorhaben um
ein außerschulisches Projekt in
Form von AG´s, Ganztagsange-
boten oder ähnlichem handelt.
Die Projekte starten am 1. April
und enden am 30. November
2020. Über die Auswahl der För-
derprojekte entscheidet im
März eine Jury. Unterstützt wer-
den die Jugendgruppen mit bis
zu 1.250 Euro. Damit können
u.a. die Recherchearbeiten, Ex-
kursionen und die Dokumentati-
on der Ergebnisse in Form von
Broschüren, Filmen, Fotobän-

den, Ausstellungen usw. finan-
ziert werden.
Bewerbungen werden ab sofort
bis zum 29. Februar 2020 entge-
gengenommen. Ausführliche In-
formationen zum Programm,
Reportagen von schon entdeck-
ten spannenden Geschichten so-
wie die aktuelle Ausschreibung
und Bewerbungsformulare ste-
hen auf der Internetseite
www.saechsische-jugendstif-
tung.de/spurensuche bereit.

Kontakt: Susanne Kuban,
0351/323719014, spurensu-
che@saechsische-jugendstif-
tung.de

Junge Forscherteams gesucht
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Vor 1.000 Jahren:
um 1020
Vermutlich Bau des vorromani-
schen Domes. - Der neue Bau er-
setzt die erste, noch hölzerne
Kirche auf dem Burgberg und
dürfte der erste steinerne Kir-
chenbau im heutigen Sachsen
gewesen sein. Seine Reste wer-
den 1910 bei Grabungen unter
dem Boden des heutigen Do-
mes festgestellt. Diese erste
steinerne Kirche war demnach
ein Saalbau von etwa 8 Meter
Breite und 18 Meter Gesamtlän-
ge, mit einer Pforte in der südli-
chen Längswand und einer Apsis
im Osten. Die innere Raumbrei-
te betrug wegen der großen
Mauerstärke nur 4,5 Meter.

1020
Pfarrer Laurentius Faustus be-
richtet in seiner 1588 erschienen
Chronik: „Anno 1020 (war in der
Stadt Meißen) eine große Pesti-
lentz“ (= Seuche).

Vor 850 Jahren:
um 1170
In dieser Zeit vermutlicher Bau
der ersten Elbbrücke. - Zwar
werden 1160 und 1192 noch bi-
schöfliche Zolleinnahmen er-
wähnt, die aus dem Fährbetrieb
stammen, doch da das Straßen-
raster der ab 1150 entstehen-
den Bürgerstadt auf die Elbbrü-
cke (Verlauf der Elbstraße) aus-
gerichtet ist, muss zeitgleich
auch der Brückenbau erfolgt
sein. Nachweisbar ist die Exis-
tenz der Brücke mit einer Urkun-
de aus dem Jahr 1291.

Vor 800 Jahren:
1220
Die Martinskirche und die Niko-
laikirche werden erstmals er-
wähnt. Beide Kirchen werden in
einer Schenkungsurkunde vom
28. April 1220 von Markgraf
Heinrich dem Bedrängten (ne-
ben anderen Ländereien) an das
Nonnenkloster zum Heiligen
Kreuz übereignet.

Vor 750 Jahren:
1270
Der Neumarkt wird erstmalig in
einer Urkunde erwähnt. Er war
zu diesem Zeitpunkt Mittel-
punkt des damaligen jüdischen
Viertels, das vor den Toren Mei-
ßens lag.

Vor 700 Jahren:
1320
Erstmalige urkundliche Erwäh-
nung der Synagoge in Meißen. -
Probst und Domkapitel stellen
eine Urkunde über Zinsverände-
rungen bezüglich der Synagoge
aus. Es werden auch mehrere

zinspflichtige jüdische Wohn-
grundstücke und ein Garten am
Neumarkt genannt. Die Synago-
ge befand sich am Neumarkt,
auf einem Grundstück etwa ge-
genüber der Einmündung des
heutigen Nikolaisteges.

Vor 600 Jahren:
1420
Pfarrer Laurentius Faustus be-
richtet in seiner 1588 erschienen
Chronik: „Anno 1420 ist ein sehr
weicher und warmer Winter ge-
wesen, dass die Bäume im März
und der Wein den 4. April geblü-
het.“

Vor 550 Jahren:
1470
Vermutlich Baubeginn des Korn-
hauses auf dem Burgberg. Im
Anschluss (ab 1471) wird mit
dem Neubau der Albrechtsburg
begonnen.

Vor 500 Jahren:
1520
Die Stadt erwirbt das Gasthaus
„Zum elenden Kretzschmar“,
welches sich auf dem Grund-
stück Siebeneichener Str. 3 be-
fand (neben dem späteren Gast-
haus „Zum Goldenen Schiff-
chen“). Dieses Gasthaus gehörte
zuvor lange Zeit dem Kloster
Altzella und diente auch als Her-
berge für Pilger und arme Rei-
sende.

Vor 450 Jahren:
1570
Aus diesem Jahr stammt die äl-
teste erhaltene „Feuerordnung
der Stadt Meißen“.

1570
Pfarrer Laurentius Faustus be-
richtet in seiner 1588 erschienen
Chronik: „Anno 1570 ist eine
Magd, die den 17. Januar ein
Kindlein umgebracht, den 7.
März in einem Sack in die Elbe
geworfen worden.“ Er berichtet
auch von einem Hochwasser in
diesem Jahr: „Anno 1570 ist die
Elbe sehr groß gewesen – der-
gleichen in vielen Jahren nicht
geschehen.“

1570
Die Gebäude des ehemaligen
Klosters Zum Heiligen Kreuz und
große Teile der zugehörigen
Ländereien werden durch Kur-
fürst August der 1543 gegrün-
deten Fürstenschule übereig-
net, die damit eine weitere wirt-
schaftliche Grundlage erhalten
soll.

Vor 300 Jahren:
1720
Das ehemalige Bischofsschloss

auf dem Burgberg brennt aus. In
dieser Zeit dient es unter ande-
rem als Getreideschütthaus.

1720:
Johann Gregorius Höroldt wird
an die Porzellanmanufaktur be-
rufen.

Vor 100 Jahren:
Januar 1920
Hochwasser der Elbe.

16. Mai 1920
Gründung der KPD-Ortsgruppe
Meißen im damaligen „Kaiser-
garten“ (später Kulturhaus „Max
Dietel“)

3. Juli 1920
Einweihung eines Denkmals für
die im 1. Weltkrieg gefallenen
Afraner (142 Schüler und 5 Leh-
rer) im Garten der Fürstenschu-
le.

1. Oktober 1920
Das Finanzamt Meißen nimmt
seine Tätigkeit im Gebäude
Schlossberg 9 auf (heute Sitz
der SEEG Meißen mbH).

Vor 50 Jahren:
1970, April
Der Kindergarten an der
Dresdner Straße wird eröffnet.

1970, 7. November
Emil Paul Börner verstirbt im Al-
ter von 82 Jahren in Meißen. Sei-
ne Grabstätte befindet sich auf
dem Alten Johannesfriedhof. Al-
lein mit dem Porzellanglocken-
spiel der Frauenkirche und der
Ausstattung der Gedenkstätte in
der Nikolaikirche hat er für Mei-
ßen künstlerische Attraktionen
ersten Ranges geschaffen.

Vor 30 Jahren:
1990
5. Januar 1990
Vereinbarung zwischen den
Bauministerien der DDR und der
BRD zum „Modellvorhaben Mei-
ßen“, der beispielhaften Ret-
tung und Sanierung der Meißner
Altstadt

9. Januar 1990
„Vermauerung“ des Meißner
Stadtbauamtes mit Pappkar-
tons, auf denen die Meißner
Bürger ihre Forderungen zur
baulichen Entwicklung der Stadt
artikulieren

11. März 1990
Treffen von Vertretern des Bun-
desbauministeriums, des Rates
der Stadt Meißen, der Bürgerini-
tiative Meißen, des Kuratoriums
„Rettet Meißen – jetzt“, der
Partnerstadt Fellbach und der
Kommunalentwicklung Baden-
Württemberg (KE) im Meißner
Rathaus

22. März 1990
Unterzeichnung einer Arbeits-
vereinbarung zwischen der
Stadt Meißen und der KE

11. April 1990
Bescheid des Ministers für Bau-
wesen und Wohnungswirtschaft
der DDR über die Gewährung
von 55 Mio. DDR-Mark für Mei-
ßen

Anfang Mai 1990
Erscheinen der ersten Sanie-
rungszeitung (Nr. 1/90) für das
Modellvorhaben Altstadtsanie-
rung Meißen

Anfang Juli 1990
Einrüstung des Domes

26. Juli 1990
Beschlüsse der Meißner Stadt-
verordnetenversammlung: 1.)
über eine Erhaltungssatzung für
die Altstadt und 2.) in dem Ge-
biet vorbereitende Untersu-
chungen (§ 141 BauGB) für ein
Sanierungsverfahren einzulei-
ten.

Mitte September 1990
Beginn der vorbereitenden Un-
tersuchungen in der Altstadt,
beauftragt wird die neu gegrün-
dete Architektur- und Ingenieur-
büro Meißen GmbH (Brauhaus-
straße)

3. Oktober 1990
Offizieller Beitritt der DDR zur
Bundesrepublik Deutschland

18. Oktober 1990
Erste Einwohnerversammlung
des zukünftigen Sanierungsge-
bietes, Vorstellung des ersten
Entwurfes des städtebaulichen
Rahmenplanes, Bildung von drei
Bürger-Arbeitskreisen

Vor 25 Jahren:
1995
12. Januar 1995
Eröffnung des „Kaufland“ im

Triebischtal

3. März 1995
Grundsteinlegung für das Hotel
Siebeneichen; Richtfest am 20.
Oktober 1995

30. März 1995
Der Kreistag tagt erstmals im sa-
nierten „Domherrenhof“ (Frei-
heit 10)

April 1995
Verlegen des Stadtplanmosaiks
auf dem Heinrichsplatz

29. April 1995
Einweihung des Brunnens an
der Frauenkirche

19. Juni 1995
Eröffnung der „Meißner Burg-
stuben“ (Freiheit 3)

12. August 1995
Röhrfahrtbrunnen am Platz vor
Cafe Zieger eingeweiht

26. August 1995
Pflasterung des Heinrichsplatzes
abgeschlossen

12. Oktober 1995
Büro Arnold Consult nimmt sei-
ne Tätigkeit in Meißen auf (Bü-
roeinzug am 23. Juni 1995)

25. Oktober 1995
Inbetriebnahme der ersten Aus-
baustufe der Gemeinschaftsklär-
anlage des Abwasserzweckver-
bandes

November 1995
Karosserie- und Fahrzeughaus
Hempelt im Gewerbegebiet
Meißen-Ost gegr.

9. November 1995
Richtfest am neuen Kranken-
haus am Naussauweg (jj( etzt Elb-
landklinik)

30. November 1995
Eröffnung des „OBI“-Baumark-
tes an der Fabrikstraße

16. Dezember 1995
Eröffnung des sanierten „Neo-
gotischen Hauses“ als Teil des
Stadtmuseums

Quellenauswahl: Christl, A.
(2000): Juden in Meißen: die
Meißner Juden im Mittelalter,
die Meißner Juden im 19./20.
Jahrhundert. Nossen; Faust, L.
(1588): Geschicht- und Zeitbüch-
lein etc. Dresden; Langer, C.-D.
(2006): Architekturführer Mei-
ßen. Meißen; Naumann, G.
(1993): Meißner Geschichte in
Daten. Meißen, sowie eigene
Aufzeichnungen ab 1987.

Jubiläen der Stadt Meißen im Jahr 2020
Eine Auswahl von Ortschronist Dr.-Ing. Claus-Dirk Langer
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Nach Begrüßung aller Anwesen-
den stellte Oberbürgermeister
Olaf Raschke die Beschlussfähig-
keit des Bauausschusses bei
acht Mitgliedern fest und eröff-
nete die Sitzung.

Questenberger Weg
Der Ausbau des Questenberger
Weges soll in zwei Bauabschnit-
ten erfolgen. Gemeinsam mit
den Meißener Stadtwerken wird
die Gas-, Wasser- und Stromver-
sorgung erneuert. Ebenfalls vor-
gesehen sind die Ersetzung der
Beleuchtung und der Kanal-
schächte sowie die Herstellung
eines neuen Gehwegbelages.
Die Grundlage für den Ausbau
bildete die Sanierung der Stütz-
mauer, die bereits abgeschlos-
sen ist. Die Kostenschätzungen
der Planer betragen 400.000 Eu-
ro für die Bau- und Planungsleis-
tung des Ausbaus sowie 76.000
Euro für die der Beleuchtung.

Questenberg-Grundschule
Das Stadtbauamt informierte
gemeinsam mit Martin Trepte
von der hpm Henkel Projektma-
nagement GmbH über den Pro-
jektstand zur Sanierung und Er-
weiterung der Questenberg-
Grundschule. Demnach ist mit
dem Legen der Fundamente der
Neubau des Seitentraktes und
der Turnhalle auf dem Gelände
des ehemaligen Gasthofes be-
gonnen worden. Auf der Außen-
anlage sind Spielfeld, Laufbahn
und ein Pausenhof geplant. Die
Abdichtungsmaßnahmen sind

bereits abgeschlossen, auch der
Anbau wurde abgerissen. Im
nächsten Schritt ist der Gerüst-
bau vorgesehen, der von De-
zember 2019 bis November
2020 ausgeführt werden soll.
Von insgesamt sieben eingegan-
genen Angeboten wurde die
Alexander Richter Gerüstbau
GmbH mit einer Angebotssum-
me in Höhe von 137.475,46 Euro
empfohlen. Die Ausschussmit-
glieder folgten dem Beschluss-
vorschlag mehrheitlich.

Kleingartenanlagen
Der Beschlussvorlage über ei-
nem besonderen Schutzstatus
für Kleingartenanlagen wurde
von der Mehrheit der Ausschuss-
mitglieder in der vorliegenden
Form nicht gefolgt.

Badgelände Bohnitzsch
Das Bauverwaltungsamt schlug
die im Rahmen des Varianten-
vergleichs zum Badgelände Boh-
nitzsch eingereichte Option D
als favorisierte Variante zur wei-
teren konzeptionellen Arbeit für
das Planungsgebiet vor. Diese
entspricht auch dem Votum der
Bürger. Den zweiten und dritten
Platz belegen Option B und Op-
tion C. Diese Platzierung glich
ebenfalls dem Ergebnis der Bür-
gerbefragung. So erhält die Ar-
beit der favorisierten Variante
den mit 3.000 Euro dotierten
ersten Preis. Die Bauausschuss-
mitglieder folgten der Varian-
tenwahl der Bürgerbeteiligung
sowie der Empfehlung der Fach-

jury. Bei der Fortführung der
konzeptionellen Arbeit sollen
die Hinweise aus der Bürgerbe-
teiligung Berücksichtigung fin-
den. Mit dem Gewinnerbüro
werden in Folge eine Entwurfs-
planung sowie eine belastbare
Kostenschätzung erarbeitet. Im
Januar 2020 ist zudem ein Ar-
beitsgremiumstreffen aller inte-
ressierten und beteiligungswilli-
gen Bürger geplant.

Informationen und Anfragen
Aus den Reihen der Ausschuss-
mitglieder kam die Nachfrage,
wann die Poller in der Görni-
schen Gasse beseitigt werden.
Dies kann nach Auskunft des
Ordnungsamtes erst geschehen,
wenn die erforderliche Neube-
schilderung erfolgt ist. Darüber
hinaus wurde auf das Parken an
vielen unzulässigen Stellen in
der Altstadt hingewiesen, ver-
bunden mit der Bitte, dies stär-
ker zu ahnden. Das Ordnungs-
amt versicherte, dass regelmäßi-
ge Kontrollen bereits erfolgen,
die mit der Verstärkung um zwei
neueingestellte Vollzugsbe-
dienstete ab Januar 2020 noch
konsequenter durchgeführt
werden.
Bezüglich der Graffitis auf den
Pfeilern der Altstadtbrücke wur-
de die Auskunft gegeben, dass
Anfang 2020 eine Bestandsauf-
nahme erfolgen soll, welche
Wände sich in städtischem Ei-
gentum befinden. Diese können
dann im Zuge eines Auftrages
gereinigt werden.

Themen aus dem
Bauausschuss

vom 4. Dezember 2019 Die Stadt schreibt für 2020 den
zehnten Kunst- und Kulturpreis
aus. Der Preis, dotiert mit 2.000
Euro und einem Unikat aus Meis-
sener Porzellan, wird an Künst-
ler oder Kulturschaffende verge-
ben, deren Arbeit bzw. Werk
von großer Bedeutung für die
Stadt Meißen ist. Der Preis kann
sowohl an Einzelpersonen als
auch an Ensembles vergeben
werden. Die oder der künftige
Preisträger sollen mit ihrer Per-
sönlichkeit und ihren künstleri-
schen Leistungen auf herausra-
gende Weise das Image der
Stadt Meißen mitbestimmen.

Die Vorschläge für den Kunst-
und Kulturpreis können durch:
1. Meißner Verbände, Vereine
und Kultureinrichtungen, 2. dem
zuständigen Ausschuss für So-
ziales und Kultur und 3. durch

den Oberbürgermeister der
Stadt eingereicht werden. Soll-
ten Sie einen Vorschlag haben,
setzen Sie sich einfach mit den
genannten Vorschlagsberechtig-
ten in Verbindung, damit die
von Ihnen auserkorene Person
nominiert werden kann.

Die Vorschläge für den Kunst-
und Kulturpreis 2020 sind bis
zum 31. Dezember 2019 im Bü-
ro des Oberbürgermeisters,
Markt 1, 01662 Meißen einzurei-
chen. Eine unabhängige Jury
wählt die Preisträger bzw. Preis-
trägerinnen.

Die Stadt Meißen vergab den
Kunst- und Kulturpreis erstmalig
im Jahr 2001 – damals an Lud-
wig Zepner. Seit 2004 wird die
Auszeichnung alle zwei Jahre
verliehen.

10. Kunst- und Kulturpreis 2020
Ausschreibung bis 31. Dezember 2019

Mit dem Kunst- und Kulturpreis des Jahres 2018 wurde der Porzel-
langestalter Jörg Danielczyk ausgezeichnet. Foto: Stadt Meißen

Das Hinweisschild des ehemali-
gen Kontaktbüros des Neuen
Forums Meißen befindet sich
seit kurzem im Stadtmuseum.
Nachdem das Neue Forum (NF)
Mitte November 1989 vom
Pfarrbüro der Lutherkirche in ei-
gene Büroräume in der Brau-
hausstraße 8 neben der damals
dort ansässigen Schlosserei
Schimmer eingezogen war,
stand es im Fenster unter dem
Straßenschild (s. Foto).
Im genannten Kontaktbüro wur-
den zweimal wöchentlich besu-
cherfreundliche Sprechzeiten
angeboten und man konnte das
Mitteilungsblatt des Neuen Fo-
rums Meißen mit dem Titel
„hier“ kaufen – dies ist ebenfalls
auf dem Hinweisschild vermerkt.
Eine kleine Gruppe von Redak-
teuren betreute dieses Blätt-

chen, das ca. alle drei Wochen
erschien und Leserbriefe, Nach-
richten aus den Arbeitsgemein-
schaften des NF, Nachdrucke
aus überregionalen Zeitschriften
oder später politische Program-
me enthielt und dabei auch
herzerfrischend polemisierte.
Das Mitteilungsblatt „hier“ wur-
de in der Druckerei Thieme, die
für den kirchlichen Bedarf Ge-
meindeordnungen und -briefe
druckte, mit einer fingierten
Druckgenehmigungs-Nr. kosten-
los hergestellt.
Im Januar 1990 zog noch die
neugegründete Ortsgruppe der
Deutschen Sozialen Union in das
Büro, was im NF nicht span-
nungsfrei verlief. Später tagte
dort noch die Stadtratsfraktion
Neues Forum/Grüne Partei (spä-
ter Bürger für Meißen) oder de-

ren Einzelgruppen. Spätestens
1993 wurde das Büro geschlos-
sen.
Als 1995 der neue Nutzer einzog
und die Räume zur „Cöllner
Wirtschaft“ umbaute, barg ich
das Schild und stellte es erstmal
sicher. Das hieß damals einge-
denk der eigenen Baustellen im
Haus zunächst „aus den Augen,
aus dem Sinn“.
Aus Anlass des 30. Jahrestages
der Friedlichen Revolution im
Herbst 1989 gebe ich das Hin-
weisschild gerne ab an einen
würdigen Ort, der für die dauer-
hafte Aufbewahrung solcher Ge-
schichtszeugnisse bestens ge-
eignet ist –- das Stadtmuseum
Meißen.

Steffen Förster, Stadtmuseum
Meißen

Ein Teil der Lokalgeschichte des Herbstes 1989 – Schenkung an das Stadtmuseum

Steffen Förster vom Stadtmuseum Meißen mit dem Hinweisschild.
Foto: Josepha Förster
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Wenn der Wind eisig über das
Land weht und das Thermome-
ter kaum noch in die Höhe klet-
tert, beginnt die Zeit der Gemüt-
lichkeit. Denn dann ist es drau-
ßen grau und kalt - und Körper
und Seele brauchen Wärme, Ru-
he und Entspannung. All das bie-
tet das Wellenspiel in Meißen.
Im Freizeitbad am Meißner
Stadtrand können Sie sich eine
Auszeit vom Alltag gönnen. Vor
allem das Natursolebad des
Hauses erfreut sich dabei großer
Beliebtheit. Bei einer Wasser-
temperatur von angenehmen 34
Grad entspannen Körper und
Geist. Die dreiprozentige Natur-
sole enthält im Wasser gelöste
Mineralstoffe und Spurenele-
mente, die über die Haut aufge-
nommen werden, wo sie stimu-
lierend und heilend auf das ge-
samte vegetative Nervensystem
wirken und zugleich Rheuma
und Gelenkerkrankungen lin-
dern. Und das Bad in der Natur-
sole hat einen weiteren positi-
ven Effekt, der den Besuchern
des Wellenspiels besonders jetzt
in der kalten Jahreszeit zugute
kommt: Es beugt verschiedens-
ten Erkältungskrankheiten vor.
Erholung pur für die ganze Fami-

lie bietet auch die großzügige
Saunalandschaft im Wellenspiel.
Besucher finden hier eine finni-
sche Sauna, ein Natursaunarium,
eine Blockhaussauna und eine
Panoramasauna nach finni-
schem Vorbild, ein Tepidarium
(Kräutersauna) sowie ein römi-
sches Dampfbad. Außerdem
gibt es zwei Erlebnisduschen, ei-
nen großzügigen Saunagarten
und ein Außenschwimmbecken.
Als besonderes Angebot bietet
das Freizeitbad Wellenspiel die
Mitternachtssauna an: Bis ins
Frühjahr hinein können die Be-
sucher jeweils am ersten Freitag
des Monats nachts saunieren.
Für Fitness und Badespaß im
Wellenspiel sorgt das Sportbe-
cken mit seinen 25-Meter-Bah-
nen und einer Sprunganlage mit
Ein- und Drei-Meter-Brett. Eine
Wellenanlage erzeugt außer-
dem Riesenwellen. Zu jeder vol-
len Stunde an den Wochenen-
den, Feiertagen und in den
Schulferien können Jung und Alt
dann in den Wellen toben. Noch
mehr Spaß verspricht außerdem
die 85 Meter lange Röhrenrut-
sche, auf der man blitzschnell hi-
nab ins Wasser saust. Außerdem
gibt es jede Woche freitags ab

15 Uhr einen Familiennachmit-
tag mit verschiedenen kindge-
rechten Angeboten wie Kreativ-
werkstatt, Wettrutschen, Tor-
wandschießen, Animation und
vieles mehr mit stündlichem
Wellengang.
Wer sich vom Bade-, Sauna- und
Sportspaß erholen möchte,
kann dies im Restaurant Blaue
Lagune tun. Hier gibt es Speisen
zum kleinen Preis.

Zum Kurzurlaub ins Wellenspiel

Wärme, Ruhe
und Entspan-
nung - all das
bietet das
Wellenspiel.
(Foto: Claudia
Hübschmann)

Das Wellenspiel
hat an den bevor-
stehenden Feier-
tagen wie folgt
geöffnet: Am 24.
Dezember von 9
bis 13 Uhr. Am 1.
Weihnachtsfeier-

tag ist geschlos-
sen. Am 2. Feier-
tag bis zum 30.
Dezember gelten
die Regelöff-
nungszeiten von
10 bis 22 Uhr. Sil-
vester öffnet das

Wellenspiel von 9
bis 13 Uhr, am
Neujahrstag von
17 bis 22 Uhr.
Mitternachtssau-
na: 3. Januar, The-
ma „Hygge Sauna-
nacht“

Auch an den Feiertagen geöffnet
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Goldschmied Mirko Albrecht
(45) ist in Berlin geboren und
hat dort lange gelebt und gear-
beitet. Ein Teil seiner Familie
stammt aus dem Meißner Land
und der Name Oehmichen ist
dort seit ca. 1450 zu finden,
weiß die Mutter des Gold-
schmieds, Jessy Oehmichen-Al-
brecht, zu berichten.
Vor gut fünf Monaten fiel dem
Burgschmied das Ladengeschäft
in der Fleischergasse 6 zum ers-
ten Mal auf, danach ging es ver-
hältnismäßig schnell: Es folgten
einige Gespräche mit dem städ-
tischen Quartiersmanager Mar-
cel Noack sowie den Vermietern
und seit Oktober steht seine
Werkstatt den Kunden offen.
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke stattete dem neuen Gewer-
betreibenden am 6. November
einen Blitzbesuch ab und ließ
sich erklären, wie traditionelles
Handwerk und modernes De-
sign in seiner Goldschmiede-
kunst besonders zur Geltung
kommen.

Seit wann gibt es das Ge-
schäft?
Mirko Albrecht: Im Oktober
2019 habe ich meine Gold-
schmiede in Meißen eröffnet. In

meinen 24 Berufsjahren war ich
für so manche große Firma frei-
schaffend als Designer tätig.
Nun aber gehe ich zurück zu
meinen Wurzeln und möchte
persönlich das Handwerk zeigen
und erleben lassen. Zu finden
bin ich ab jetzt in der Fleischer-
gasse 6 in Meißen.

Was ist das Besondere?
Mirko Albrecht: In meiner Gold-
schmiede und Schmuckwerk-
statt werden noch alle klassi-

schen Goldschmiedearbeiten
durchgeführt. In Handarbeit fer-
tige ich eine Vielzahl von
Schmuckstücken an, ob klassi-
sche Eheringe, individuelle
Schmuckringe, Halsketten, Ohr-
ringe, Colliers, Schmuck mit Por-
zellan oder den einzigartigen
Meißner-Stadtschmuck. Sowohl
die klassische Umarbeitung von
Schmuckstücken, als auch
Schmuckreparaturen gehören
zu meinem Aufgabengebiet.
Mein Hauptaugenmerk liegt

aber in der individuellen Anferti-
gung von Schmuckstücken nach
Kundenwunsch.

Für mich ist es wichtig, Kunst-
handwerk nicht zu kopieren,
sondern selbst Kunst zu gestal-
ten. Meine persönliche Hand-
schrift und eben die besondere
Kunst ist es, das Alte mit dem
Modernen zu verbinden. Eine
Symbiose aus modernem De-
sign, aufwändigen Kunsttechni-
ken und althergebrachter Gold-
schmiedekunst. Eine Gold-
schmiede, wo Handwerk und
Traditionen gepflegt und gelebt
werden.
Demnächst werde ich auch in
meiner Werkstatt Goldschmie-
dekurse für handwerklich Inte-
ressierte anbieten, also für all je-
ne, die einen Einblick in das
Goldschmiedehandwerk erlan-
gen wollen. Dafür benötigt man
natürlich ein klein wenig Ge-
schick, damit in meinem Beisein
ein persönliches Unikat ent-
steht.
Mein Ziel ist es, das Handwerk
erleben zu lassen und das jeder
am Ende des Kurses mit einem
persönlich gefertigten Schmuck-
stück nach Hause geht. Auch
wird es ein Angebot für Paare

geben, Eheringe selber zu
schmieden.
Beide Partner können als Basis
ihrer Ehe etwas Besonderes
schaffen – ihre eigens gefertig-
ten Eheringe. Selbstverständlich
wird das unter meiner fachli-
chen Anleitung und nur nach ei-
ner vorhergehenden Beratung
erfolgen. Aber schmieden muss
jeder für sich.

Findet man Ihr Geschäft im In-
ternet?
Mirko Albrecht: Weitere Infor-
mationen sind im Internet unter
www.burgschmied.com, bei
Facebook, Instagram und Pinte-
rest unter den Begriff „Burg-
schmied“ zu finden.

Redaktionstipp: Im Rahmen
des MAB-Preisrätsels (Seite 9)
kommt ein Schmuckstück aus
der Meißner-Stadt-Schmuckkol-
lektion zur Verlosung, welches
uns der Burgschmied dankens-
werter Weise zur Verfügung
stellt.
Zur Auswahl stehen entweder
ein Paar Ohrringe, ein Anhänger
mit Kette oder ein Ring. Das Mo-
tiv dieser besonderen Schmuck-
kollektion ist die Silhouette der
berühmten Albrechtsburg.

Zurück zu den Wurzeln
Der Burgschmied Mirko Albrecht

Meißner-Stadt-Schmuckkollektion

Blumen für den Burgschmied: Marcel Noack, Jessy Oehmichen-Albrecht, Mirko Al-
brecht sowie Olaf Raschke. Fotos: Stadt Meißen

Burgschmied Mirko Albrecht erklärt Oberbürgermeister Olaf Raschke die Feinheiten
der Edelmetallverarbeitung.
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Vorschau
Tatort-Schauspieler Axel Prahl &
sein Inselorchester sowie Paul
McCartneys Liverpool Oratorio
bringen am Eröffnungswochen-
ende eine internationale Brise
Meerluft ins Elbtal.
Mit spannendem Schauspiel und
einer open-Air-Premiere um das
GEHEIMNIS DER BLAUEN
SCHWERTER und einem
DÄSCHDLMÄSCHDL auf Säch-
sisch mit Tom Pauls wird der
350. Geburtstag von Kurfürst
August dem Starken zelebriert.
Es erwartet Sie zudem Musikge-
nuss für Groß und Klein von
HARMONIC BRASS und dem
KNABENCHOR DRESDEN.

Die Festspiele
Begründet in langer Tradition
stellen die NEUE BURGFESTSPIE-
LE MEISSEN seit Ihrer Neuaufla-
ge einen Sommerhöhepunkt im
malerischen Ort an der Elbe dar.
Wo einst Fürsten und Markgra-
fen herrschten geben sich da-
mals wie heute große Künstler &
Schausteller aller Couleur die
Klinke in die Hand. Ab sofort
sind Tickets für die begehrten
Sitzplätze zwischen dem Burg-
hof der Albrechtsburg und dem
Meißner Dom verfügbar und ei-
genen sich ideal auch als Weih-
nachtsgeschenk für Freunde &
Familie.
Die 6. Auflage der Festspiele fin-
det vom 13. bis 28. Juni 2020
statt und bietet Hochgenuss für
Auge, Ohr und Gaumen mit re-
gionalen wie internationalen
Köstlichkeiten. Die große Viel-
falt an Theater und Musik be-
geisterte bisher Besucher aus
ganz Deutschland und zählt zu
den kulturellen Höhepunkten
der gesamten Region. Präsen-
tiert wird das Ereignis von der
Festspielgemeinschaft aus der
Theater Meissen gGmbH, der Al-
brechtsburg Meissen, dem
Hochstift Meißen, der Landes-
bühnen Sachsen GmbH, der
Sächsischen Winzergenossen-
schaft Meißen eG, der Stadt
Meißen und Meissen Tourist.

Das Programm
Frohe Kunde aus dem THEATER
MEISSEN: Tatort-Schauspieler
Axel Prahl konnte für eine exklu-
sive Abendveranstaltung seines
Programms „Mehr“ als Eröff-
nungskonzert des Open-Air-Fes-
tivals gewonnen werden. Zu-
sammen mit seinem Inselorches-
ter entführt er das Publikum bei
einem Glas sächsischen Wein als
Kapitän der Band um die sieben
Weltmeere: mehr Töne, mehr
Takte, mehr Musiker, mehr The-
men, einfach mehr Axel Prahl –
exklusiv in schönster Kulisse auf
dem Burghof.
Vom Reisen und Fernweh inspi-
riert verspricht die Aufführung
des LIVERPOOL ORATORIO von
Paul McCartney durch die Dom-
chöre Meißen und Naumburg
gemeinsam mit der Elblandphil-
harmonie Sachsen unter Leitung
vom neuen Domkantor Thorsten
Göbel einen musikalischen Akt
der Verbundenheit mit heimi-
scher Musikkultur aus Klassik
und Pop. Eine Reminiszenz von
McCartney an seine Heimat
Liverpool.
Doch müssen Reisen nicht im-
mer zu entfernten Gewässern
und Inseln führen, das Gute liegt
oft so nah: aufgrund großer
Nachfrage verzückt uns Tom
Pauls in einer zweiten Auflage
mit einem DÄSCHDLMÄSCHDL
durch Anekdoten von liebestol-
len Affären unseres Sächsischen
Kurfürsten – vom Dresdner
Schlafgemach bis in das Pariser
Vergnügungsviertel. Es wird
heiß! An seiner Seite ist Beate
Laaß in allen weiblichen Haupt-
rollen zu erleben. Mit eigens
neu arrangierten Schlagern- und
Popsongs seiner live-Band
kommt die musikalische Komö-
die leichtfüßig und modern da-
her – ein großer Spaß für alle
Gäste ist garantiert. Auch AU-
GUSTS FEST bietet anlässlich sei-
nes 350. Geburtstages eine deli-
kate Lustbarkeit für alle Sinne:
ein barockes Familienfest an ge-
deckter Tafel mit Dresdner Eier-
schecke und einem „Schälchen

Heeßen“ vom Schokoladen-Mäd-
chen höchst persönlich gereicht.
König August freut sich auf Kind
und Kegel – Eintritt frei für alle
in Feierlaune!

Zur Festspiel-Halbzeit gibt es ei-
nen verBRASSten Sonntag der
Extraklasse zu erleben: als Euro-
pas erfolgreichstes Bläserquin-

tett fegt uns HARMONIC BRASS
von den Sitzen; eine musikali-
sche Dampferfahrt von der Elbe
bis an die Donau. Legendär ist
die musikalische Qualität, unter-
haltsam und neckisch der rote
Faden durchs Programm: in ful-
minantem Sound von Klassik bis
Filmmusik sind berührende wie
fetzige Arrangements der Aus-

nahmemusiker zu hören. Ebenso
wird der eigens für Meißen in-
szenierte JEDERMANN von Hu-
go von Hofmannsthal mit Tom
Quaas in der Hauptrolle zu erle-
ben sein. Ein Spektakel mit Tief-
gang und Raffinesse, welches
ähnlich den Gleichnissen der Bi-
bel die Habgier und Ignoranz
des vermeintlich unübertreffba-
ren Individuums thematisiert
und in der Endlichkeit von Leben
und Besitz schlussendlich einen
jeden Menschen eint. Eine es-
senzielle Botschaft des warm-
herzigen Miteinanders welche
an Aktualität auch heute nichts
eingebüßt hat.

Der krönende Abschluss erklingt
im Meißner Dom mit dem KNA-
BENCHOR DRESDEN und einem
sommerlich-leichten Programm
GEH AUS MEIN HERZ UND SU-
CHE FREUD von klassischer wie
weltlicher Chormusik und liebli-
chen Sommerversen, vielleicht
auch zum Mitsingen?! Die Fest-
spiele finden vom 13. bis 28. Ju-
ni 2020 auf dem Burghof der Al-
brechtsburg sowie im Meißner
Dom statt. Herzliche Einladung!

Blaue Schwerter & Mehr
Kartenvorverkauf für die 6. Neuen Burgfestspiele Meißen im Juni 2020 gestartet

Axel Prahl & sein Inselorchester sind am 13. Juni 2020 im Burghof
der Albrechtsburg Meißen zu erleben. Foto: Tine Acke/PR

■ Sa., 13.06., 20.30 Uhr, Burg-
hof
Axel Prahl & Das Inselorches-
ter
■ So., 14.06., 18 Uhr, Dom
Paul McCartney & Carl Davis,
Elblandphilharmonie Sachsen
und Domchöre Meißen und
Naumburg
■ Fr., 19., und Sa 20.06., 20.30
Uhr, Burghof
Das Geheimnis der Blauen
Schwerter, von Katrin Lange,
Landesbühnen Sachsen
■ So., 21.06., 11 Uhr, Burghof
Open Air Gottesdienst
■ So., 21.06., 16 Uhr, Burghof
Augusts Fest
■ So., 21.06., 18 Uhr, Burghof
Harmonic Brass - Die Donau-
reise, ein Musikspektakel auf

dem Fluss, Schlechtwettervari-
ante Theater Meißen
■ Mo., 22.06., 20.30 Uhr, Burg-
hof
Däschdlmäschdl auf Sächsisch,
Eine Liebesrevue im Barock
mit Tom Pauls, Beate Laaß
und dem Freddie-Ommitzsch-
Studio-Ensemble, Schlecht-
wettervariante: Theater
■ Fr., 26. und Sa 27.06. je
20.30 Uhr, Burghof
Jedermann, Das Spiel vom
Sterben des reichen Mannes,
von Hugo von Hofmannsthal
Landesbühnen Sachsen mit
Tom Quaas in der Hauptrolle
und Amateurgruppen des
Theaters Meißen
■ So., 28.06., 18 Uhr, Dom
Geh aus mein Herz, Knaben-

chor Dresden, Chormusik zur
Sommerzeit

Kartenvorverkauf
■ Theater Meißen, Telefon
03521 / 41 55 11
kartenservice@theater-meis-
sen.de
■ Landesbühnen Sachsen, Te-
lefon 0351 / 89 54 214
kasse@landesbuehnen-sach-
sen.de
■ Touristinformation Meißen
Telefon 03521 / 41 94 0
tourismus@stadt-meissen.de
■ SZ-Ticketservice
Meißen, Niederauer Str. 43 –
03521 41045520
Meißen, DDV Lokal, Elbstraße
7 - 03521 476799
www.sz-ticketservice.de

NEUE BURGFESTSPIELE MEISSEN vom 13. bis 28. Juni 2020

Dipl.-Ing. (FH)

Christian Zumpe
Handwerksmeister

Christian Haase

· Heizungsanlagen
· Bäder
· Sanitäranlagen
· Solaranlagen
· Wärmepumpen
· Wartung an

Heizungsanlagen
· Reparaturen

Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. 03521 72 80 55 · Fax 72 80 56

Funk 0172 - 3 51 00 45

Rat und Hilfe BEI EINEM STERBEFALL
gewährt Ihnen BESTATTUNGSWESEN

Rolf Beuhne
Hauptstraße 31 • 01640 Coswig
Telefon (0 35 23) 7 57 76 • Fax (0 35 23) 70 00 50
•Durchführung von Erd- und Feuerbestattungen
• Lieferung von Särgen und Sargausstattungen
•Überführungen innerhalb und außerhalb des Stadtgebietes
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Tag- und Nacht-Bereitschaft
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UdoNiehoff
Telefon (0 35 21) 41 04 55 37
Niehoff.Udo@ddv-media.de
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Seniorentelefon
Meißen

467 462
Jeden Donnerstag,

10 bis 12 Uhr,

erreichen Sie einen
Ansprechpartner.

Eine Rentenberatung bzw. Hilfe
bei der Rentenantragstellung
gewähren diese Stellen:

Versicherungsamt:
Frau Thumser
Besucheranschrift: Landratsamt
Meißen, Kreissozialamt/Versi-
cherungsamt, Loosestra-
ße 17/19, 01662 Meißen
Termine: nach Vereinbarung un-
ter 03521-725 3127

Deutsche Rentenversicherung
Bund: Hannelore Hunold
Rathaus der Stadt Meißen,
Markt 1, Seniorenbüro, Zi. 205

Termine: nach persönlicher
Übereinkunft
Anmeldung: Hannelore Hunold,
Paradiesstraße 5, 01445 Rade-
beul, Terminvereinbarung Mo.
bis Mi., 9 bis 15 Uhr, Tel. 0151-
11646340.

Versicherungsberaterin für
den Landkreis Meißen:
Sibylle Neubert
Ort: nach persönlicher Überein-
kunft
Termine: jeden Donnerstag,
17.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Anmeldung (nur telefonisch):
035243-50907

Aktuelles zur Rentenberatung

Friedensrichterin Frau Kreußel
bzw. ihr Stellvertreter Herr
Schwarze sind jeden zweiten
Donnerstag im Monat von 17 bis
18 Uhr im Meißner Rathaus
(Raum 204/205) für Sie da.
Der nächste Termin findet am 9.
Januar 2020 von 17 bis 18 Uhr
statt.
Anmeldung unter
post@friedensrichter-meissen.de

Sprechstunde des
Friedensrichters

Opferberatung Weisser Ring, je-
den ersten und dritten Montag
im Monat, 13 bis 15 Uhr, Rat-
haus Meißen, Markt 1, Zi.
204/205.Nächste Termine: 6.1.,
20.1. sowie 3.2. Kontakt Landes-
büro: 0351-850 744 96.

Opferberatung

Am 6. November 2019 beschloss
die Verbandsversammlung des
ZAOE-Zweckverband Abfallwirt-
schaft Oberes Elbtal eine neue
Gebührensatzung für die Jahre
2020 bis 2022. Da der Abfallka-
lender bereits im Oktober ge-
druckt wurde, konnte die Sat-
zung nicht mit abgedruckt wer-
den. Die Gebührensatzung ist
auf der Internetseite des Ver-
bandes zu finden. Wer keinen
Abfallkalender erhalten hat,
kann diesen unter 0351-40404
560 oder per Mail an in-
fo@zaoe.de bestellen.

Weihnachtsbäume
Die Weihnachtsbäume können
zu festgelegten Terminen un-

entgeltlich an bestimmten Plät-
zen abgelegt werden. Die Termi-
ne und Plätze sind im Abfallka-
lender und im Internet
www.zaoe.de/abfallbeseitigung/
auswahl zu finden. Der Abtrans-
port durch einen beauftragten
Entsorger wird dann am nächs-
ten Tag erfolgen.
Weiterhin kann der Baum im Ja-
nuar gebührenfrei auf einem
Wertstoffhof des Verbandes ab-
gegeben werden. Es ist auch
möglich, den Baum zerkleinert
in der Biotonne zu entsorgen.
Grundsätzlich ist der gesamte
Baumbehang inkl. Lametta zu
entfernen. Weihnachtsgestecke
gehören in den Restabfallbehäl-
ter. Kontakt: www.zaoe.de

Informationen des ZAOE

Die Sächsische AufbauBank
(SAB) bietet am 6. Februar 2020
von 9 bis 16 Uhr in Meißen einen
Beratungstag in den Räumen
der WRM GmbH (Neugasse
39/40, 1. Stock) zu den Förder-
programmen des Freistaates

Sachsen an. Eine Anmeldung für
Existenzgründer und Unterneh-
men ist telefonisch oder per E-
Mail bis zum 3. Februar bei der
WRM GmbHmöglich.
Kontakt: post@wrm-gmbh.de,
03521/ 47608-0

Sprechtag bei der Wirtschaftsförderung
Region Meißen (WRM) GmbH

Seniorensprechstunde in der
Stadtverwaltung Meißen, Markt
1, 2. Obergeschoss, Zimmer
204/205
Donnerstag, 2. Januar 2019,
10 bis 12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung
würden sich über regen Zu-
spruch und Interesse an dieser
Sprechstunde freuen. Zugleich
besteht in der Zeit von 10 bis 11
Uhr die Möglichkeit, mit der
Meißner Bürgerpolizistin ins Ge-
spräch zu kommen. Telefoni-
scher Kontakt ist in dieser Zeit
möglich unter der Rufnummer
03521-467462.

Senioren-
sprechstunde

Ready?
The future is exciting.

Wir sagen
Danke!

Der Vodafone Business Premium
Store Meißen bedankt sich bei
allen PartnerInnen und KundInnen
für ein erfolgreiches Jahr 2019
und wünscht Ihnen ein schönes
Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Meißner
Geschenkgutschein
www.stadt-meissen.de

Erhältlich bei folgenden Ausgabestellen:
Im Bürgerbüro (Burgstraße 32), in der Tourist-Information
(Markt 3), in der Volksbank Raiffeisenbank (Hahnemanns-
platz 21), in der Sonnen-Apotheke (Dresdner Str. 9), in der
Moritz-Apotheke (Zaschendorfer Str. 23), bei der SEEG
Stadtentwicklungs- und Stadterneuerungsgesellschaft
Meißen mbH (Schloßberg 9) sowie im VGM-Kundenzen-
trum Busbahnhof (Großenhainer Str. 2).

Mit freundlicher Unterstützung

Freizeitbad Wellenspiel Meißen

Das idealeWeihnachts-geschenk!

Einkaufen in

Meißen

KFZ-Gutachten erforderlich?
Hauptuntersuchung fällig?

01662 Meißen · Fabrikstr. 6 · ✆ 03521-421 70 54
Mo.–Fr.: 09:00–12:00 und 15:00–18:00 Uhr · Sa.: 09:00–12:00 Uhr
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Sowohl vor den Weihnachtsfei-
ertagen als auch danach sowie
im neuen Jahr lädt die Sonder-
ausstellung des Stadtmuseums
„Achtung Hochspannung! – Ex-
perimente & Entdeckungen vom
Blitz zum Motor“ Jung und Alt
ein, die Wanderausstellung zum
Thema Elektrizität sowie die
ausgestellten elektromechani-
schen Spielzeuge aus einer Pri-
vatsammlung zu erleben. Am
Sonnabend, dem 21. Dezember,
kommt Leihgeber Eric Palitzsch
extra nach Meißen, um von 11
bis 18 Uhr kleinen und großen
Kindern seine Spielzeuge in Akti-

on zu zeigen. Es geht wie immer
sehr lebendig zu: Der Besucher
begibt sich auf eine Entde-
ckungsreise durch die frühe
Elektrizitätsforschung, gespickt
mit Experimenten z.B. an fun-
kenschlagenden Elektrisierma-
schinen, Magneten und Morse-
apparaten. Die Ausstellung lädt
nicht nur zum Schauen, sondern
auch zum Mitmachen, Lernen
und Spaßhaben ein. Gezeigt
werden in der Ausstellung auch
elektrische Geräte und ihre
nichtelektrischen Vorgänger.
Ebenso reiht sich elektromecha-
nisches Spielzeug der DDR-Zeit

ein, darunter eine kleine Modell-
eisenbahn.

Veranstaltungen
auf einen Blick
■ Sa. 21.12.2019, 11 bis 18 Uhr,
Spielzeug in Aktion mit Eric Pa-
litzsch und seinen Funktions-
tests der Spielzeuge
■ So. 12.01.2020, 11 bis 18 Uhr,
Spielzeug in Aktion mit Eric Pa-
litzsch und seinen Funktions-
tests der Spielzeuge
■ So. 26.01.2020, 16 Uhr, Expe-
rimente mit Schnellrechner Dr.
Dr. h. c. Norbert Herrmann und
Ehefrau Gabriele

■ Sa. 15.02.2020, 14 Uhr, Füh-
rung und Experimente mit
Schnellrechner Dr. Dr. h. c. Nor-
bert Herrmann und Ehefrau Ga-
briele

■ Gruppen sollten sich unbe-
dingt anmelden, um genügend
Platz an den Experimentierti-
schen zu bekommen. Tel.:
03521/458857, Öffnungszeiten:
Di. bis So. 10 bis 18 Uhr,
25./26.12./01.01. von 14 bis 18
Uhr, 24./31.12. geschlossen.

Martina Fischer, Leiterin Stadtmu-
seum

Spielzeug in Aktion im Stadtmuseum
Sammler stellt am 21. Dezember Lieblingsstücke vor

Meißens bekanntestes Mathe-
matiker Dr. Dr. h.c. Norbert Her-
mann führt am 26. Januar und
am 15. Februar 2020 wieder im
Rahmen einer Sonderveranstal-
tung in das Thema Elektrizität
ein.

Leihgeber Eric Palitzsch aus Ra-
benau zeigt am 21.12. einige
seiner Spielzeugschätze in Akti-
on.

Die Gartenbahn der Marke Lehmannbahn stammt
aus dem Depot des Stadtmuseums. Sie fährt mit
typischen Geräuschen. Ein Kinder-Waschautomat aus DDR-Produktion. Fotos: Stadtmuseum
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Anzeige

Schenken Sie doch mal Veranstaltungskarten! Wir garantieren schöne Stunden.
Unter www.mueller-restaurants.de finden Sie unseren aktuellen Kulinarischen Kalender mit vielen Genussmomenten.

Unsere Geschenkidee zu Weihnachten

Zum Anfang des neuen Jahres haben wir wieder einige kulinarische
Höhepunkte für Sie ausgewählt. Begehen Sie die ersten Wochen

genussvoll und lassen sich von unserem festlichen 3- oder
4-Gänge-Menü inklusive einem Glas prickelnden Sekt verführen.

Inklusive Bonuskarte.

6. Januar bis
28. Feburar 2020

Wintermenü

Domkeller
Domplatz 9 · 01662 Meißen · Telefon 03521 457676

www.domkeller-meissen.de

Eltern schnabulieren unsere Köstlichkeiten am
Brunch-Büfett und Kinder (ab 6 Jahre) können sich beim

Backen von leckeren Keksen und anderem Gebäck in unserer
Ratskellerküche ausprobieren.
Vorreservierung erwünscht.

19. Januar 2020
10.30 bis 15.30 Uhr

Familienbrunch und Backzauberei

Ratskeller Meißen
Markt 1 · 01662 Meißen · Telefon 03521 7274740

www.ratskeller-meissen.de

Genießen Sie neue Köstlichkeiten aus unseren Partnerstädten und
lassen sich faszinieren von der Geschmacksvielfalt zum Thema Getränke

und Speisen. Tolle Kreationen werden Sie in den Bann ziehen.
Eine musikalische Umrahmung sorgt für ein angenehmes Ambiente.

7Gänge aus unseren 7 Partnerstädten inkl. Cocktail. Kartenvorverkauf.

24. Januar 2020
19.00 bis 23.00 Uhr

Zu Gast bei Freunden

Ratskeller Meißen
Markt 1 · 01662 Meißen · Telefon 03521 7274740

www.ratskeller-meissen.de

ÄLTESTE GASTSTÄTTE MEISSENS
SEIT 1470

Preis:
44,50 €

pro Person

Preis:
25,50 €

pro Person

Preis:
21,90 €

pro Person
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